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„die von ihm herrührende Note als eine offizielle 


N 


Genehmigung der Gruppen der Linken unterbreitet 
gedachte 


a 


ge 
A 0 zu verſchaffen und zugleich die Würde des 


Jelegramme der Danziger Zeitung. 

Konſtantin opel, 6. Dezbr. Suleiman 
Te meldet, daß die Poſitionen bei Elena am 
„Dezember von Fuad Paſcha genommen worden 
ſeien. Die Ruſſen zogen nach heftigem Kampf 
gegen Tirnowa zurück. Sie verloren e⸗ 
fangene, 3000 Todte und Verwundete. 
türkiſche Verluſt iſt verhältnißmäßig gering. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 5. Dezbr. Der „Polit. Corr.“ wird 
aus Belgrad gemeldet: Ein fürſtliches Decret vom 
geſtrigen Tage enthält mehrere Ernennungen von 
Generalen und Stabsoffizieren bei der ſerbiſchen 
Operationsarmee und dem Schumadja⸗Corps. Man 
erwartet in den Regierungskreiſen ſtündlich die 
Nachricht, daß der ſerbiſche Agent in Konſtantinopel, 
Chriſtitſch, von der Pforte die Aufforderung er⸗ 
halte, Konſtantinopel zu verlaſſen. Der Caſſations⸗ 
rath Protitſch iſt in beſonderer Miſſion nach dem 
ruſſiſchen Hauptquartier in Bogot abgereiſt. 
Bukareſt, 5. Dezember. Der griechiſche Con⸗ 
ſul Rangabe iſt wegen der im Schwarzen Meere 
mit Beſchlag belegten griechiſchen Schiffe geſtern 
nach dem Hauptquartier abgereiſt. General Lupr 
der Oberbefehlshaber der bei Lompalanka operirenden 
rumäniſchen Diviſion hat Befehl erhalten, ſeinen 
Marſch nach Widdin zu verlangſamen, wie es 
heißt, um ſich mit der ſerbiſchen Divifion unter 
orvatoviſch zu vereinigen. Die Bewohner der 
mgegend von Widdin ſind nach letzterem Orte 
berufen und bewaffnet worden. Widdin zählt jetzt 
12 000 Mann Vertheidiger. 

Paris, 5. Dezbr. Der der republikaniſchen 
Partei angehörige Vicepräſident des Senats, 
Duclerc, erklärt in einem Schreiben, die Bureaur 
der Gruppen der Linken im Senat und der 
Kammer hätten das Recht, der geſtern von der 
„Agence Havas“ veröffentlichten Note ein Dementi 
entgegenzuſetzen, denn Niemand habe die Berech⸗ 
tigung erhalten oder ſich angemaßt, in ihrem 
Namen zu ſprechen. Er ſei perſönlich vom Mar⸗ 
ſchall Mac Mahon um ſeinen Rath gefragt worden 
und er habe perſönlich und in ſeinem eigenen 
Namen geantwortet und in einer Note ſeine An⸗ 

ſicht dahin ausgedrückt, daß er eine Zuſammen⸗ 
berufung des Congreſſes für das beſte Mittel er⸗ 
achte, um der Kammer eine wirkſame Garantie 
n einen möglichen Mißbrauch des Auflöſungs⸗ 


Präſidenten der Republik zu wahren. Duclerc 
erklärt ferner in dem gedachten Schreiben, wenn 


Aufzählung der Forderungen der Linken hätte 
angeſehen werden können, würde er dieſelbe der 


haben. Zum Schluß zeigt Duclerc an, daß er die 
Note veröffentlichen werde. 
Der Artikel der „République fransaiſe“, in 


Die „Danziger Zeitung 
und bei allen Kaiſerlichen 
Petitzeile oder deren Raum 
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— Die „Danziger Zeitung“ 
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Worten: Das Land weiß jetzt Alles und überfieht 
genau die Lage und die Gefahren derſelben. Es 
ſieht, daß jede Hoffnung auf eine Verſtändigung 
zwiſchen dem Willen des Präſidenten der Republik 
und dem durch die Wahlkörper ausgedrückten 
Willen verloren iſt. Die Deputirten find ent- 
ſchloſſen, nichts von ihren Rechten aufzugeben, man 
iſt andererſeits entſchloſſen, dem Mandate und den 
Gewalten, die ſie erhalten haben, gar keine Rech⸗ 
nung zu tragen. Wir ſehen jetzt nur noch eine 
friedliche Löſung dieſer Kriſts. Der Präſident 
der Republik und der Senat können noch von uns 
die drohenden Kataſtrophen abwenden. Der Erſte, 
indem er nicht darauf beharrt, ſich einem Volke 
aufzudrängen, das ſeine Handlungen und ſeine 


Ideen mißbilligt, der zweite, indem er ſeine Zu⸗ 


ſtimmung zu einem verfaſſungswidrigen und ver⸗ 
brecheriſchen Unternehmen verweigert. Wenn man 
dieſe Zuſtimmung verlangen wird, möge der 
Genius des Vaterlandes die verwirrten Gewiſſen 
und die zögernden Herzen aufklären. 
Ba aller ODE un hs ep 


Abgeorduetenhans. 


es ſich um einen Antrag, nicht um eine der⸗ 
artige Beſprechung gehandelt, ſo hätte dieſer 
Einwand nicht erhoben werden können und der 


welchem dieſelbe die geſtrigen Vorgänge in der A 


* Deputirtenkammer beſpricht, ſchließt mit folgenden 


Hounerſtag, 6. Ptzenbet. 


„ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. 
Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes ee 
ermi 


Pr . 


(abi 


reis pro Quartal 4,50 le, durch die Poſt bezogen 


uſertionsaufträge an 


IE 728 


R 


fachen Sckwankungen in den geſchäftsorbnungsmäßigen der Welt 


Beſtimmungen bezüglich des 


„nicht zugegen 
ſei und beantragte ihn zu der weiteren Verhandlung 


der An⸗ 


Minorität, welche die Geſchäftsorduung gerade ſchützen die V 


ſoll. Der Begriff der 
geradezu, wenn fie 
kehr reducirt 


daß Interpella⸗ | 
aber 


BB —— .... ß ERSTER TEN 
BV Der preußiſche Gewerbetag in Tilſit. 
Es hatten ſich trotz der weiten Entfernung 


3 Tilſits von dem Mittelpunkte der Provinz, trotz 


der winterlichen Jahreszeit und trotz der Erſchwer⸗ 
niſſe, welche die eigenthümlich verwaltete, retour⸗ 


dilletloſe Eiſenbahnſtrecke Tilſit⸗Inſterburg allen 
Ausflüglern in den Weg ſtellt, recht viele Freunde 


| 
N 
a 


® = Clubhaus mit 


1 des gewerblichen Lebens in der littauiſchen Haupt⸗ 
ſtadt zuſammengefunden. 


Die beiden endlos 
langen und gewaltig breiten Straßen derſelben 
vermochte dieſer Susug zwar nicht ſonderlich zu 
beleben, der Saal der Bürgerhalle, der dem Ge⸗ 
werbetage gaſtlich geöffnet war, zeigte ſich aber an⸗ 
ela gefüllt. Dieſe Bürgerhalle ſcheint der ge⸗ 
ellige Mittelpunkt Tilſit's zu ſein, ein großes 
Leſezimmern, 
guter Wirthſchaft, vielen Vergnügungen, ge⸗ 
räumigen Sälen, wo man gemüthlich verkehrt. Am 
Montag gegen 10 Uhr begrüßte Herr Oberbürger⸗ 
meiſter Kleffel den von Herrn Dir. Albrecht 
als Stellvertreter des Reg.⸗Raths Marecinows ki 
985 Gewerbetag. Der Jahresbericht, deſſen 

zortrag den erſten Gegenſtand der Tagesordnung 
bilden ſollte, war auf der Poſt liegen geblieben 
und konnte daher nicht zur Kenntniß der Verſamm⸗ 
lung gebracht werden. 

„Inwiefern kann dem Wohlſtande der Gewerbe⸗ 
treibenden durch Abkürzung der üblichen Credit⸗ 
friſten für gewerbliche Leiſtungen aufgeholfen 
werden?“ Dieſes Thema, der zweite Punkt der 
Tagesordnung behandelte der erſte Referent, Herr, 
Dr. Zechlin aus Königsberg, ebenſo ſcharfſinnig 
wie gründlich in längerem Vortrage. Credit heißt 
das Vertrauen auf den guten Willen und die 
Fähigkeit des Schuldners, die eingegangenen Ver⸗ 
bindlichkeiten zu erfüllen. Es iſt beſonders der 
Perſonalcredit, der ſolchen guten Glauben braucht. 
Aus dem gefunden, befruchtenden, geſchäftlich noth⸗ 
wendigen Creditſyſtem iſt indeſſen bei uns ein 
Borg⸗ und Pumpſyſtem geworden, das mit jenem 
verwechſelt wird und nur ſchädigend wirkt. In 
andern Ländern iſt das anders. In Frankreich iſt 
bei jeder gewerblichen Creditgewährung die Aus⸗ 
ſtellung von Accepten oder Tratten ſelbſtverſtändlich, 
die der Verkäufer am Verfalltage durch ſeinen 
Banquier einziehen läßt. Niemand wird dort da⸗ 
durch verletzt, jeder findet dieſes Syſtem ſelbſt⸗ 
verſtändlich, durch welches das Geſchäft abgeſchloſſen 
und zu Ende geführt wird, durch das der Verkäufer 
die beſtimmte Dispoſition über ſein Betriebskapital 


EEC ĩðV2ↄ c òã ᷣ ͤ ²ꝗↄV?m . ĩ⅛˙er 
behält. Bei uns erlaubt man ſich erſt nach Mo⸗ 
naten Rechnungen zu ſchicken, Wechſel acceptirt der 
Käufer nicht, das verſtoße gegen ſeine Ehre, auch 
eine Tratte will er nicht, will ſich überhaupt jeder 
beſtimmten Friſt entziehen, will zahlen, wenn er 
kann, wenn es ihm paßt. Kommt es bei 
ſolchem Borgſyſtem zum Prozeß, zur Execution, 
ſo 90 das langſame Gerichtsverfahren die Sache 
noch mehr in die Länge, das Geſchäft wird alſo 
nicht zu beſtimmter Zeit zu Ende geführt, der 
Geſchäftsmann muß neues Geld ſchaffen, braucht 
alſo mehr Betriebscapital als der Franzoſe oder 
Engländer, weil ſo viel im Buche ſteckt. Der 
Deutſche verdient alſo weniger oder wir müſſen die 
Waare theurer bezahlen als andere Völker. Mit der 
Buchſchuld, die man dort, wo Accept⸗ oder Tratten⸗ 
ſyſtem herrſcht, in dieſer Weiſe nicht kennt, legen 
wir große Kapitalien feſt, die in den Nachbar⸗ 
ländern flüffig bleiben, dadurch ſteigert ji dort 
alſo der nationale Reichthum in ungemein höherem 
Grade. Wer z. B. täglich 1 Mark Betriebskapital 
braucht, kann, falls er dieſe Mark täglich wieder 
einbekommt, ſich mit ihr allein behelfen. Wer nun 
6 Monate borgt, braucht daher ſchon für dieſe 180 
Tage ein 180 mal größeres Betriebskapital als 
ſeine Berufsgenoſſen in England und Frankreich. 
Im Verluſt am Anwachſen des Nationalvermögens 
und in dem Mangel an disponiblem Betriebs⸗ 
kapital liegen alſo die Schäden und Nachtheile 
unſeres Borgſyſtems. Das Kapital zieht ſich des⸗ 
halb von dem kleineren Geſchäfte zurück und unter⸗ 
ſtützt den Großhandel, der Accept und Tratte längst 
eingeführt hat. Nur Kleinhandel und Gewerbe 
bleiben bei dem alten Schlendrian. 

An dieſen Zuſtänden iſt der Producent in 
erſter Linie ſchuld. Durch leichtes Creditgewähren 
wird mehr conſumirt als angemeſſen und erforderlich. 
Wo alles auf Borg geht, wächſt die Schuld durch 
unvorhergeſehene Verhältniſſe dann oft bis zur 
Unbequemlichkeit, ja bis zum wirthſchaftlichen Ruin. 
Die Umkehr von der Poſt⸗ zur Pränumerando⸗ 
Zahlung iſt hier das einzige Heilmittel; der Grund⸗ 
ſatz, ſtets weniger auszugeben als man einnimmt, 
iſt das Fundament allen Wohlſtandes. Die Un⸗ 
ſitte des aufgedrungenen Eredites, die Gewohnheit, 
guten Kunden keine Rechnungen zu ſchicken, kommt 
hinzu. Gute Kunden ſind keine Sparkaſſen, das 
Geld liegt dort müßig für uns. Von den Conſu⸗ 
menten beanſpruchen beſonders die Landwirthe 
weit hinaus Credit, ohne ihrerſeits welchen zu 


= 


gung von Discont 
als die Credit beanſpruchenden Käufer entgegen⸗ 
kommen. 2) Allen ſeinen Mitgliedern zur Pflicht 
zu machen, im Waarenverkehr mit Kaufleuten mit 
Hilfe des Accept⸗ und Trattenſyſtems zum wahren, 
allein richtigen Creditſyſtem und dadurch zur reinen 
Baarzahlung zurückzukehren 3) Die Staats⸗Re⸗ 
gierung um Vorlage eines Geſetzentwurfs zur Ab⸗ 
kürzung der Verjährungsfriſten zu erſuchen und 
zwar a, der für den kaufmänniſchen Verkehr von 
30 auf 10 Jahre, conform dem Handelsgeſetze, wo⸗ 
nach Niemand verpflichtet iſt, Bücher länger als 
10 Jahre aufzubewahren, b. die zweijährige Ver⸗ 
jährungsfriſt auf ein Jahr herabzuſetzen. 4) Der 
Centralverein möge durch Commiſſion oder ſchrift⸗ 
lichen Verkehr mit den Lokalvereinen für den künf⸗ 
tigen Gewerbetag eine Vorlage vorbereiten, wie 
die Ausführung der Punkte 1 und 2 der obigen 
Reſolution in der Praxis zu bewirken fei. 

Der Correferent, Herr Maler Schütz aus 
Danzig, ſchließt ſich im Allgemeinen den Aus⸗ 
führungen an. Auch er erkennt an den Nutzen 
des Credits, ſeine befruchtende Wirkung, die eben 
in ihr Gegentheil verkehrt wird, wenn der 


nicht präcifirt, ihm nicht ein Ziel geſetzt wird. Er ein 
. 5 9 last unmöglich, abend ⸗Tilſit, 
befürwortet | Zeit 

ang von unſerem Borg⸗ eignet. 8 
ie ſchwarzen Liſten, welche machen, ſei 


hält es zwar für ſchwierig, 
die Baarzahlung ſofort einzuführen, 
aber einen allmäligen Ueberg 
Syſtem zu derſelben. D 


jetzt über böſe Schuldner und ſchlechte Zahler ge⸗ſtänden. a 
füt ee praktiſch, empfiehlt früheren, reſultatlos bleiben. 


führt werden, hält er für ſehr 
als Gegenſatz Ehrentafeln mit den 
die ſich dem Syſtem der Baarzahlun 


— Beftellungen werden in der Expedition Ke 
lle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 4 


desavouiren und ein nachträgliches e 
das Verhalten der Minifter im vorliegenden Falle 


v. Bismarck ausſprechen. 
Ab 


Credit großen Erfolg gehabt habe. 


Namen derer, jährung von 1 ahr 
g feſt ange⸗ für ſchädlich, Verjährungen 


tterhagergaſſe No. 4 


5 (l. — Juſerate koſten für die 


Tadelsvotum gegen 


Der Antrag iſt 


9. b h 
im höchſten Grade milde und rückſichtsvoll, wie Alles, 


wohl einſchreiten. N 
Köller iſt der Anſicht, daß die ganze 


zu einen Ausdruck „Anträge“ hat. ur die zuletzt ge⸗ 
ei Interpellationen zugelaſſen, alle 
Wenn der Abg. Virchow 


denn es war Abſicht 


nicht gründlich 


den Präſi⸗ 
keine 


Rede 


Herr Pfannenſchmidt⸗Danzig 

beide Referate drucken zu laſſen, 
err Stadtrath Hopf⸗ 
folgenden Discuſſion 
darauf aufmerkſam, daß der reichſte und gröhte 
aller⸗ 

die 


Arbeiten gemacht ſeien. 
beſchweren ſich über ſolche 
weil ſie fürchten, dadurch die 
gute Kundſchaft des Staates zu verlieren; einem 
dieſer dort 2000 —2500 Mark ſeit 


ſich einen Strick 
als noch einmal 


Inſpectoren. 
arbeit, daß die Rechnungen der Unternehmer 
monatelang ungeprüft in ihren Bureaux liegen 
bleiben, andere Bureaux verfahren dann ähnlich, 
daraus würden endlich Jahre. Hieran ſchließt ſich 
dann die Ergänzung der von Zechlin beantragten 
Reſolution, die unter Nr. 4 bereits im Zuſammen⸗ 
hange mitgetheilt iſt. Wolff aus Memel empfiehlt 
dem Studium derjenigen, welche ſich mit Löſung 
dieſer Frage beſchäftigen ſollen, die Statuten der 
Ausgaben⸗Verſicherungsvereine, deren einer ſeit 
30 Jahren in London beſtehe und mit der Aus⸗ 
gabe von Rabattmarken bei allen Baarzahlungen 
In Bruchſal wirkt 

günſtig. Feyer⸗ 


ähnlicher Verein ſehr 


hält die jetzige ſchlechte 
zu ſolchen Reformen nicht für ge⸗ 
Jetzt ſucht Jeder nur Geſchäfte zu 


es auch unter den ungünſtigſten Um⸗ 
ie Reſolutionen würden, wie ſo viele 
Die kurze Ver⸗ 
für bedenklich, vielleicht 
überhaupt für unſtatt⸗ 


D 


Jahr hält er 


borſichtig umgeben werbe. Wenn der Ab Windthorſt 
geſagt hat, ohne den Willen der Majortät hätte in 
oe 1 fo irrt er ſich; der 
jüngere Pitt und auch Disraeli haben das Miniſterinm 


England kein Miniſter regiert, 


ohne Majorität geführt. 


Aber i gland 
ruhen; der Bergleich er laſſen wir Englan 


wonnen hat. Ich 


Mittel den maßvollſten Gebrauch zu machen. 


Abg. Windthorſt (Meppen): Wenn auch die 
Parteibildung in Preußen noch nicht fo vorgeſchritten 
man doch die 
giſchft Miniſterium der 
Majorität zu bilden. (Widerſpruch links.) Die That⸗ 
ſachen beweiſen, daß die Tendenz vorliegt, Elemente der 
Majorität in das Miniſterium zu bringen. Dielen 
Bemühungen iſt guter Erfolg zu wünſchen, damit es 
ſich endlich einmal zeige, ob die Majorität wirklich ſo 


ift wie in England, ſo 


) macht 
energiſchſten Anſtrengungen, 


ein 


zerklüftet iſt, daß ihr Regiment unmöglich iſt. 

bg. Braun: 
bilden, ſo iſt mir, der ich doch auch 
höre, abſolut nichts davon bekannt. 
tionen reichen allerdings nicht auch 
aus denen 
holt; 
den können, 


Elementen, 
beſtreite ich ihm nicht, aber 


ſachen? (Große Heiterkeit, 
Der Unten. 1 ber 5 


vor das 
kammer 


zuladen. (Heiterkeit). Ich hoffe, die 
vember gegen ihr eigenes Intereſſe war; vom 


aber erwarte ich, daß 
brauch treiben werde. 


& Abg. Zelle entgegnet dem Abg. v. Köller, daß der 
Inhalt des Art. 60 in der Geſchäftsordnung nicht generell || 
eregelt zu werden brauche, weil er eben in der Ber: 


aſſung ſtehe. 


Die Verweisung des Antrags Virchow an die Ge⸗ 
ſchäftsordnungs⸗Commiſſion wird abgelehnt und derſelbe 
mit allen Stimmen gegen die der Freiconf:rpativen und 


der Conſervativen angenommen. 


Es folgt der Antrag des Abg. Richter (Hagen): 
„Das Haus wolle beſchließen: Die Staatsregierung 
aufzufordern, dem Landtage mitzutheilen: 1) wie viel 
Millionen Mark aus den Einkünften des mit Beſchlag 
N Georg in der Zeit 
vom Jahr 1871 (dem Friedensſchluß mit Frankreich) 
bis heute verausgabt worden ſind unter dem Titel von 
Koſten „für Maßregeln zur Ueberwachung und Abwehr 
Preußen gerichteten Unternehmungen 1115 b 
ür Aus⸗ 
gaben unter ſolchem Titel den einzelnen Miniſterien, 
insbeſondere auch dem landwirthſchaftlichen Minifterium, 


belegten Vermögens des Königs 


der gegen 


Königs Georg und ſeiner Agenten“, 2) ob 


Dispoſitionsfonds überwieſen worden find”. 
Abg. Richter: Nicht durch unſere Schuld kommt 
die Sache jetzt zum dritten Mal vor. Bei der Bud⸗ 


getberathung verwies mich Herr Friedenthal auf den 
Weg der Interpellation. Als ich interpellirte, war der 
Nun find ſtatt eines Mini⸗ 
ſters, der uns neulich genügt hätte, alle disponiblen 
1 e Die Minifter 
ſcheinen ſelbſt einzuſehen, daß fie, um ihren Stand» 
punkt genügend vertreten zu können, ſich im eigenen 

tereſſe an den Verhandlungen betheiligen müſſen. 
handelt ſich alſo nicht um Rechnungslegung im 


Miniſter nicht anweſend. 
Miniſter hier erſchienen (Heiterkeit). 


Sinne der Verfaſſung: es handelt ſich um Mittheilun⸗ 


gen, die über andere Fonds. die auch nicht Staatsfonds 
find, täglich gegeben werden. Die Mittheilungen ſollen 
uns nur die 1 8 e verſchaffen, daß die Regie⸗ 

5 Gef ] Die Verpflich⸗ 
tung hierzu folgt für die Regierung aus der Miniſter⸗ 
Wir verlangen auch nicht eine 


rung innerhalb des Geſetzes verwaltet. 


verantwortlichkeit. 
Nachweiſung, die dem Zwecke des Geſetzes wider⸗ 


foriht; den Verwendungen im Einzelnen zu Schon 
on 
zweimal ſind ähnliche Fragen geſtellt worden, im Jahre 


Zwecken verlangen wir nicht nachzuforſchen. 


1873 von mir, im Jahre 1869 vom Abg. Lasker. 
(Redner verlieft die damaligen Antworten der Regie⸗ 
... ˙ A ²⅛ ²èAbü˙ꝛᷣů ENEETEET FT 


haft. Dagegen bemerkt Pfannenſchmidt, daß ſolche 


Abkürzungen einen moraliſchen Druck ausüben 


ſollten, daß fie dem Handwerker die Möglichkeit 
gewähren, ſein Geld einzukaſſiren, eine Waffe ſeien 
Die Reſolutionen werden 


gegen ſchlechte Zahler. 
angenommen. 


Der folgende Gegenſtand der Tagesordnung 
behandelt die Frage: „Welche Mittel find anzu⸗ 
wenden, um für die einzelnen Fächer des 1 
ihrer 
wirthſchaftlichen Intereſſen zu begründen?“ — 
in ſeinem 
Referate darauf hin, daß ſtatt der alten, mit Recht 
gefallenen Zünfte, neue Formen und Ordnungen 
geſchaffen werden müßten; auf dem Boden der 
Freiheit ſind ſolche Vereinigungen der Einzelkräfte 
zu gedeihlichem Zuſammenwirken zu bilden. Daß 
die alten Formen unhaltbar waren, würde kaum 
mehr geleugnet, die neuen hätten ſich indeſſen auch 
ſchon erprobt. Sie alle beruhen auf dem Prinzip 
der Selbſthilfe. Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſen⸗ 
ſchaften einerſeits, Gewerksvereine mit Hilfskaſſen, 
jenen noch vorzuziehen, andererſeits wären dieſe 
neuen Bildungen der modernen Zeit. Creditgenoſſen⸗ 
ſchaften mußten vorangehen und haben ſich in ganz 
Deutſchland aus kleinen Anfängen zu Verbänden 


gewerbes Verbindungen zur Förderung 


Stadtrath Hopf⸗Inſterburg weiſt 


entwickelt, die zuſammen über 100 Millionen 
verfügen. Rohſtoffgenoſſenſchaften können ſich 
überall am bequemſten bilden; billigere 


Beſchaffung des Materials durch Gemeinſamkeit 


werde überall einen eminenten Vortheil gewähren. 
Faſt alle derartigen Verbände in Deutſchland haben 
gut gewirthſchaftet, in Inſterburg die Schuhmacher 


beſſer als die Schneider, weil letztere den Grund⸗ 


ſatz nur baar zu kaufen und zu verkaufen, nicht 
ſtreng befolgt hätten. Die Werkzeuggenoſſenſchaften 
ſind hier noch nicht bekannt, Magazingenoſſenſchaften 
dagegen ſehr verbreitet. Die Inſterburger Tiſchler 
liefern ihre Fabrikate in ein Magazin, dort würden 
ſie von einer Commiſſion abgeſchätzt, der Preis be⸗ 
ſtimmt. Wenn derartige Unternehmungen nicht 
mehr prosperiren, ſo liege das oft an dem Mangel 
geſchäftskundiger Leitung und feſter Dispoſition. 
Statt Jedem zu überlaſſen, was er arbeiten wolle, 
müßte man dafür ſorgen, daß alle Spezialitäten 
und Artikel des betreffenden Gewerbes ſtets vor⸗ 
räthig ſeien, nicht etwa nur lauter Schränke, damit 
die Käufer Auswahl fänden. Die Leitung wäre des⸗ 
halb einer gemiſchten Commiſſion mit kaufmänniſchen 


ß X iſt nicht zutreffend, weil unfere 
Majorität eine compacte Conſolidirung noch nicht ges 
kann Ihnen alſo empfehlen, den An⸗ 
trag anzunehmen und von dem uns damit zugelegten 


Abg. Wenn der Vorredner meinte, die 
Majorität mache Anſtrengungen, eine Miniſterium zu 
zur Majorität ge⸗ 
Meine Informa⸗ 
n in die Regionen, 
ſich der Abg. Windthorſt feine Juformationen 
wenn dieſe Quellen parlamentariſch genannt wer⸗ 
dann ſollte er fie nennen (Sehr gut); im 
anderen Falle ſie aber auch nicht einmal andeuten. Er 
machte dann aber einen Rückzug und ſprach nur von 
die in das Miniſterium gebracht werden 
ſollen. Das Recht, aus Thatsachen Schlüſſe zu ziehen, 
wo — ſind — die That. 
Rufe Wo iſt die Katz?) 
daß der Miniſter Friedenthal direct auf 
den Weg der Interpellation verwieſen hat. daß dann die 
Miniſter einen Nuntius mit einer epistola abſchickten 
und ſelbſt durch Abweſenheit glänzten, hat eine unan⸗ 
genehme Temperatur im Hanſe erzeugt und jeden 
falls das Verhältriß zwiſchen Regierung und Majorität 
nicht gefördert. Iſt es denn nun fo ſchlimm, die Miniſter 
Haus zu fordern? Die franzöſiſche Deputirten⸗ 
will milzäden Miniftern gar nichts zu thun 
haben, wir ſind doch noch ſo höflich, ſie freundlichſt ein⸗ 
laden. Minifter werden | R 
ſelbſt eingeſehen haben, daß ihr Verhalten am 21. am 
auſe 
es mit dieſem Rechte keinen Miß⸗ 
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legung ausſchloß, 
Mit Unrecht beruft ſich 
auf den A 


das aufzuklären hat die Regierung alle Urſache. Das 


We 


Kräften verſehen zu übergeben. 
genoſſenſchaften giebt es mehrere in Deutſchland, 
ſo die der Cigarrenarbeiter in Delitzſch, der Leinen⸗ 
weber in Schleſien. Noch nützlicher als dieſe Ge⸗ 
noſſenſchaften ſcheinen dem Referenten die Hirſch⸗ 
Dunckerſchen Gewerkvereine mit Hilfskaſſen zu fein. 


Der Vorwurf, daß dieſelben ſozialdemokratiſche 
Tendenzen verfolgten, werde ihnen mit Unrecht 


gemacht. Sie gründen Kranken⸗, Unterſtützungs⸗, 
Begräbniß⸗, Invaliden⸗, Strike⸗Kaſſen, Bureaux 
für Statiſtik und Stellenvermittelung, Anſtalten 
für Ausbildung, Hebung des Lehrlingsweſens, 
wirthſchaftliche Genoſſenſchaften, Verbindungen mit 
anderen Gewerkvereinen. Die freien Vereinigungen 
wie die der Uhrmacher in Frankfurt a. M., die der 
Blecharbeiter in Stuttgart hält Referent für weniger 
zweckmäßig als die Gewerkvereine, ſchon ihrer zu 
großen Ausdehnung wegen. Er will nicht definitive 
Anträge ſtellen, weil ihm 
ſichts mancher Vorurtheile nothwendig erſcheinen. 
Nachdem auch der Correferent Wolff⸗Memel ge⸗ 
ſprochen und beſonders eine Agitation zur Bil⸗ 


dung von Gewerbeämtern empfohlen hat, einigt 


man ſich zur Annahme folgender von Hopf formu⸗ 
lirter Reſolution: Der Vorſtand des gewerblichen 
Centralvereins ſoll ſich mit dem Vorſteher des oſt⸗ 


und weſtpreußiſchen Verbandes der Geſellſchaft 


für Verbreitung von Volksbildung und mit dem 
Director des provinziellen Verbandes der Er⸗ 
werbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften verbinden 
zu einer Commiſſion zur Förderung der wirth⸗ 
ſchaftlichen Intereſſen des Kleingewerbes durch 
genoſſenſchaftliche Vereinigungen. Sie haben das 
Recht der Cooptation, 2) ſie ſollen in freien Con⸗ 
ferenzen unter Zuziehung von Vertretern der pro⸗ 
vinziellen Gewerkvereine fi) über Art und Weiſe 
des agitatoriſchen und organiſatoriſchen Vorgehens 
verſtändigen, 3) dem Delegirtentag die Reſultate 
ihrer Arbeiten vorlegen und bei dieſen Arbeiten 
auch die Errichtung von Gewerbeämtern unter 
7 Leitung in den Kreis ihrer Berathungen 
ziehen. 

Damit endete der Tilſiter Gewerbetag. Er 
ließ uns noch Zeit zu einem Spaziergange über 
die großartigen Eiſenbahnbrücken, welche die Oſt⸗ 
bahn über den Memelſtrom, der hier die Breite 


unſerer Weichſel beſitzt, und einige Nebenarme 
deſſelben führt, 


r 


Productiv⸗ 


Vorerwägungen ange⸗ 


lung des Finanzminiſters den erſten Rendanten, den 
Kaſſirer und den Curator der Generalſtaatskaſſe, von 
denen jeder einen beſonderen Schlüſſel hat, berufen; das 
iſt bis jetzt noch nicht geſchehen. Es kann ja nun, was 
in der Interpellation nicht geſchehen iſt, die Frage auf⸗ 
eworfen werden, ift der Zeitpunkt gekommen, wo die 
Meg ing ihr Verhalten in Bezug auf den Welfen⸗ 
fonds zu modificiren hat Im Herrenhauſe hat die Re⸗ 
gierung darüber die Erklärung abgegeben: ber gegen⸗ 
wärtige Zuſtand ſei ein Proviſorinm, deſſen baldiges 
Ende berbei zu wünſchen ſei; die Regierung wünſche, 
daß der König Georg bald die Hand im verſöhnlichen 
Sinne unter hinlänglicher Garantie für feine Vertrags⸗ 
treue bieten möge; ſo lange von diefer Hand des 
Friedens nicht das Geringſte zu ſpüren, ſo lange die 
Organe der welfiſchen Partei und die ſonſtigen Ans 
hänger des Königs ſortfahren, den Krieg zu predigen 
und in Hetzartikeln und aufreizenden Reden den Haß 
gegen Preußen zu erregen. muß die Staatsregierung 
ſich weigern, die Waffen, die ein gnädiges Geſchick ihr 
in die Hand gegeven, an ihre Feinde auszuliefern. 
Abg. Windthorſt (Meppen) hat ſich als Gegner 
des Antrags einzeichnen laſſen, um auch nicht den 
Schein zu erwecken, als ob er dem Hauſe d. h. dem 
Staate ein Recht in Bezug auf das Privatvermögen 
des Königs Georg einräume. Die Verfaſſung ſchützt 
die Heiligkeit jedes Eigenthums und verbietet ſeine Con⸗ 
fiscation. Der Redner legt dieſe feine Rechtsanſchaunng 
zugleich mit den bekannten Vorgängen des Jahres 1866 
und der folgenden ausführlichſt dar und findet dieſelbe 
auch in dem Erkeuntniß des Kaſſeler Kreisgerichts, ber | 
treffeud das Privatvermögen der heſſiſchen Agnaten, be⸗ 
ſtängt. Er nimmt mit großer Befriedigung Akt von 
der Erklärung des Finanzminiſters, daß die 11 Mill. 
Thlr. intakt vorhanden ſind und ſordert dringend 
eine gleichartige Erklärung bezüglich der 5 Mill. Thlr., 
die außer jener Summe von dem Privatvermögen des 
Königs Georg zurückgehalten werden. Die Be⸗ 
ſchlagnahmeverordnung wird von den Miniſtern 
falſch dahin interpretirt, daß auch die Verwendungen 
aus dieſem Fonds geſetzmäßig ſind, welche eine beſſere 
Stimmung unter den Bewohnern der annectirten 
Landestheile erzielen ſollen. Die heutigen Erklärungen 
des Miniſters auf die Auſchuldigungen Richter's hätten 
klarer ſein müſſen, namentlich über die für Preßzwecke 
und die Corruption der öffentlichen Meinung verwen⸗ 
deten Summen. Der Finanzminiſter ſagt: i ch weiß 
nicht, wie die Gelder verwendet werden, daſſelbe äußerte 
privatim der frühere Finanzminifter v. d. Heydt. Die 
Finanzminiſter des abſoluten Preußens pflegten aber 
in dieſer Beziehung ihren Collegen ſcharf auf bie 
Finger zu ſehen. Es iſt ungewiß, ob die Ableng⸗ 
nungen des Finanzminiſters Namens des Staats⸗ 
miniſteriums incluſive des Fürſten Bismarck abgegeben 
ſind, der ja für ſein Reſſort den Löwenantheil 
aus den Revenüen des Fonds erhält. Eine ſpecielle 
Frage hierauf wäre mehr am Platze geweſen als nach 
den Bezügen des an ſich unſchuldigen landwirihſchaft⸗ 
lichen Miniſters. (Heiterkeit) Hier muß bald Wandel 
geſchaffen werden und zwar conſequent durch Aufhebung 
des Sequeſters und Aushändigung des Vermögens au 
den König Georg, wie es der Provinziallandtag von 
Hannover einſtimmig beantragt hat. N 5 
Miniſter Achenbach erklärt, daß unter feiner Mit⸗ 
wirkung und ſeinem Mitwiſſen kein Heller aus den 
Einkünften des Welfenfonds für Agitationen verwendet 
iſt, um die Privatbahnen zu einer billigeren Abtretung 
ihrer Rechte an den Staat zu bewegen. re N 
Um 4% Uhr wird die Debatte auf Donnerftag 
vertagt. 


Danzig, 6. Dezember. 

Im Abgeordnetenhauſe wurde geſtern auf 
den Antrag der Abgg. Virchow und Zellebeſchloſſen, 
die Geſchäftsordnung dahin abzuändern, daß in 
Zukunft auch bei der Beſprechung von Inter⸗ | 
pellationen die Anweſenheit der Miniſter zn 
fordern beantragt und beſchloſſen werden könne. 
Vor vierzehn Tagen hatte die Mehrheit bekanntlich 
den Verſuch zurückgewieſen, den beſtehenden Ge⸗ 
ſchäftsordnungs⸗Text ſchon ſo auszulegen. Geſteren 
ſpaltete dieſe Mehrheit ſich. Ihre conſervativen 
Beſtandtheile wollten keine Aenderung. Die 
nationalliberale Fraction dagegen ſetzte durch 
den Mund des Abg. Lasker auseinander, daß ſie 
nichts einzuwenden habe, wenn auch bei der Bes 
ſprechung von Anfragen an das Staatsminiſterium 
die Anweſenheit der Miniſter verlangt werden 
könne, da die Mehrheit für den richtigen und be⸗ 
ſonnenen Gebrauch dieſes Rechtes immer verant⸗ 
wortlich bleiben und deſſen hoffentlich auch immer 
eingesenk ſein werde. Demgemäß wurde die Ab⸗ 
änderung ſofort beſchloſſen, und nicht erſt, wie die 
Neuconſervativen eventuell begehrten, der Geſchäfts⸗ 
ordnungscommiſſion überwieſen. j 

Die danach folgende Discuſſion des den 
Welfenfonds betreffenden Antrags von Richter⸗ 

1 konnte wegen der ziemlich überflüſſigen 

änge der erſten Verhandlung nicht zu Ende ge⸗ 
führt werden. In der Begründungsrede wurde 
wiederum der agitatoriſch⸗terroriſtiſche Ton gegen 
die andere liberale Fraction nicht vermieden, der 
dem genannten Abgeordneten vorzugsweiſe eigen 
iſt. Den Standpunkt der Staatsregierung legten 
der Vicepräſident des Miniſteriums Finanzminiſter 
Camphauſen und der Handelsminiſter dar. Als 
Anwalt des Exkönigs Georg ſprach der Abgeordnete 
Windthorſt⸗Meppen lang und breit. Danach ward 
die Verhandlung auf morgen vertagt. 

Die Bedeutung der Erklärungen, welche 
der Miniſter Friedenthal in der Dienſtags⸗ 
ſizung des Abgeordnetenhauſes abgegeben, bedarf 
keiner Erläuterung. Daß die Verwaltungsreform 
nicht ſiſtirt werden ſolle, hatte der Miniſter von 
vornherein ausdrücklich verſichert; auch daß die 
Vorarbeiten zur Ausdehnung von Kreis⸗ und 
Provinzialordnung auf die übrigen Provinzen, 
unter Berückſichtigung der individuellen Verhält⸗ 
niſſe derſelben, ſowie zu einem Behördenorgani⸗ 
ſationsgeſetze unverzüglich in Angriff genommen 
werden ſollten, war aus ſeinen früheren An⸗ 
deutungen zu entnehmen. Dagegen hat er die 
letzteren jetzt in dem weſentlichen Punkte richtig 
geſtellt, daß die Communalverfaſſungen — Städte⸗ 
ordnung und Landgemeindeordnung — nicht von 
dem Reformplane ausgeſchloſſen bleiben, vielmehr 
integrirende Beſtandtheile deſſelben bilden ſollen. 
Bekanntlich enthielt gerade dieſer Punkt die principielle 
Differenz, wegen deren die nationalliberale Fraction 
eine beſtimmte Kundgebung über ihre Stellung zur 
Regierung ſuspendiren mußte. Wenn ſie auch heute 
nicht ohne alle Reſerve für die Regierung ein⸗ 
zutreten in der Lage iſt, ſo iſt dies eine ſelbſt⸗ 
verſtändliche Folge des Umſtandes, daß ſie ſich 
nicht im Voraus in Bezug auf Geſetzentwürfe 
binden kann, auf deren Ausarbeitung ſie keinen 
Einfluß hat. Aber das Programm als ſolches 
iſt recht wohl geeignet, die berechtigten An⸗ 


litiſchen ſtens für 
politiſchen Po ic nach 


zu 


zeigen. 
weiſt 


„Wird nicht in unſerem Finne 
verfahren, ſo ſoll das Land wiſſen, daß wir nicht 
Schuld daran.“ (Hört!) Wir fordern Sie auf für 
unſeren Antrag zu ſtimmen, nicht vom Stand⸗ 
punkte unſerer Fraction, ſondern im Intereſſe der 
Ehre des Landes und der Regierung. (Beifall auf ver⸗ 
ſchiedenen Seiten des Hauſes, Unruhe bei den National⸗ 
liberalen.) Sie, die Nationalliberalen, murren hinter 
mir, obwohl ich nur daſſelbe ſage, was von national⸗ 
liberaler Seite früher in derſelben Frage viel ſchärfer 
gejagt wurde. (Abg. Las ker: Nur ich habe es ge⸗ 
ſagt.) Allerdings, Hrn. Lasker meine ich; heben Sie, 
die Nationalliberalen, die Solidarität mit ihm auf, 
ſo iſt mir das auch recht. Hr. Lasker ſagte alſo am 
17. Dezember 1869: „Ich ſtelle die Frage, weil mir 
die Ehre und das Intereſſe des Landes am Herzen 
liegt. (Sehr gut; hört.) Ich wünſche Auskunft dar⸗ 
über zu haben, in welcher Weiſe die Gelder ausgegeben 
werden, ob im Sinne des Geſetzes, oder unter dem 
Schutz des Geſetzes zu anderen Zwecken.“ (Hört.) So 
ſprechen auch wir heute und verlangen eine Antwort 
im Intereſſe des Anſehens unſerer ſtaatlichen Einrich⸗ 
tungen nach Innen und nach Außen. (Lebhafter Beifall.) 

Miniſter Camphauſen: Zunächſt muß ich be⸗ 
richtigen, daß der Miniſter Friedenthal eine Juter⸗ 
pellation nicht veranlaſſen wollte; ich verſtehe ſeine 
Aenßerung dahin, daß er ſich der Solidarität des 
Miniſterinms vollkommen bewußt war und ſich nicht 
für berechtigt hielt, ſeinerſeits eine Antwort zu ertheilen. 
Bei diefer Solidarität des Miniſteriums hielten wir 
es für zuläſſig, durch den Unterſtaatsſecretär des 
Staatsminiſteriums die motivirte Ablehnung der Ant: 
wort verlefen zu laſſen. Es mag ſein, daß wir nicht 
das Richtige getroffen haben und daß dadurch die 
Temperatur etwas unangenehm geworden iſt, aber Sie 
ſehen, daß wir uns beeilen, ſie wieder angenehm zu 
machen. (Heiterkeit.) Ehe noch der Vertrag mit dem 
König Georg zur Ausführung gelangte, traten 
unzweifelhafte Anzeichen einer feindſeligen Haltung 
deſſelben hervor und es erging am 2. März 1867 die 
Verordnung über die Beſchlagnahme des Vermögens; 
dieſe wurde vom Landtage eingehend geprüft und ſogar 
noch geſchärft, indem feſtgeſtellt wurde, daß die 
Aufhebung des Sequeſters nur im Wege des Geſetzes 
erfolgen könne. Das betreffende Geſetz wurde am 
15. Februar 1869 publicirt. Bei den Verhandlungen 
betonte Fürſt Bismarck ausdrücklich, daß es ſich nicht 
darum handle, eine Sparkaſſe für den König Georg zu 
bilden; jede Rechnungslegung gegen den König Georg 
war ausgeſchloſſen, nicht die gegen den Staat (Bewegung), 
weil es ſich eben gar nicht um Staatsgelder handelt 
(Unruhe), ſondern um Eigenthum des Königs Georg, 
daß ſofort, nachdem er feinen vertragsmäßigen Ver⸗ 
pflichtungen nachgekommen, in ſeine Hände überging. 
Schon 1869 legte die Regierung dieſen ihren Stand⸗ 
punkt dar; fie ift von ihm nicht abgewichen und glaubt 
auch in Znkunft von demſelben nicht abweichen zu 
dürfen. Wenn dem Könige nicht Rechnung gelegt 
werden ſoll, ſollen wir es dann hier in öffentlicher 
Verſammlung, vor dem Lande und der ganzen Welt 
thun? (Große Unruhe.) Der Abg. Richter hat nun 
verſucht, ſeine Interpellation ſelbſt zu beantworten ; 
es iſt ihm das ziemlich gut gelungen, ſich ein 
allgemeines Bild zu ſchaffen, er hat nur die Ueber⸗ 
ſchüſſe etwas überſchätzt. Wenn ſich die Regierung auf 
den von den Vorredner vorgeſchlagenen Weg eingelaſſen 
und geantwortet hätte, ob der landwirthſchaftliche Mi⸗ 
niſter etwas bekommen hat, dann kommen weitere Fragen 
und wo wäre dann die Grenze? Der Abg. Richter hat 
mir heute viel Neuigkeiten mitgetheilt; ich habe nicht 
die leiſeſte Ahnung davon, daß zu dem von ihn genann⸗ 
ten Zwecken Ausgaben ſtattgefunden haben. Ueber die 
Verwendung der zu geheimen Ausgaben beſtimmten 
Fonds wiſſen nur die betreffenden Reſſortchefs, die durch 
unfer Vertrauen damit beauftragt find, Beſcheid; ich 
habe nie auch unr über ½ Mark zu geheimen Zwecken 
verfügt, (Abg. Richter: das glaube ich!) Die Regie⸗ 
rung hält ſich nicht für befugt, über die Subſtanz des 
Vermögens zu verfügen; weun trotzdem von gewiſſen 
Kreiſen ein dahin geheudes verleumderiſches Gerücht in 
Cours geſetzt iſt, ſo muß ich dem das energiſchſte De⸗ 
menti eutgegenſetzen und erklären, daß dieſe in verzins⸗ 
fuld e DL ne nn e 1 u 
und Nummer geordnet in dem Hauptdepoſitorium der A 7 de 8 
preuß. ſchen Generalſtaatskaſſe ruhen. Fürſt Bismarck forderungen einſtweilen zu befriedigen. Die Zuſage 
würde große Schwierigkeiten haben, ſie auch nur zu des Miniſters iſt endgiltig, man kann an ihr nicht 
Geſichte zu bekommen; denn er müßte durch Vermitte⸗ drehen und deuteln. Wie immer das gegen⸗ 


% 


den mag, die Erklärungen find abgegeben im 
amen des Staatsminiſteriums, fie begründen ſo⸗ 
nit eine unwandelbare Verpflichtung, ſo lange das 
etztere im Weſentlichen feinen gegenwärtigen 
Charakter behält. So die durch die Erklärungen 
vom Dienſtag geſchaffene Lage. Werfen wir von 
dieſem Standpunkte aus einen Rückblick auf das 
ſeit der Eröffnung des Landtags Geſchehene, ſo 
will uns bedünken, daß ſich eine glänzendere Recht⸗ 
fertigung für das Verhalten der nationallibe⸗ 
ralen Fraction nicht denken ließe. Die Fort⸗ 
ſchrittspartei iſt in die Seſſion eingetreten mit 
der apodiktiſchen Erklärung: Fürſt Bismark will 
die Reaction, alſo ſtellen wir uns zur Regierung 
in entſchiedene Oppoſition. Die Conſequenz war 
das Mißtrauensvotum, welches ſie dem Miniſterium 
ſofort am 26. October ertheilte. Die national⸗ 
liberale Fraction lehnte die Betheiligung 
an dieſem Schritte ab, weil ihr die Situation 
durchaus nicht genügend klar erſchien, um 
die Regierung eines Reactionsplanes an⸗ 
uklagen und das Zuſammenwirken mit 
ihr abzubrechen. Jetzt liegt offen zu Tage, wie 
richtig ſie damit gehandelt hat; ſelbſt der Redner 
der Fortſchrittspartei, Herr Hänel, hat ſich ges 
zwungen, die Friedenthal'ſchen Erklärungen in 
einem Tone zu beſprechen, welcher das ebenfalls 
von ihm formulirte Mißtrauensvotum thatſächlich 
annullirt. Aber das iſt nicht Alles. Was wäre 
wohl geſchehen, wenn die nationalliberale Fraction 
ſich auf den fortſchrittlichen Standpunkt hätte hin⸗ 
überziehen laſſen? Es wäre dadurch ein Confliet 
mit der Regierung geſchaffen worden, der, wie 
jede: Kenner der Lage zugeben wird, die Auf⸗ 
öſung des Abgeordnetenhauſes zur Folge 
gehabt haben würde. Wir würden alſo ganz vor 
das Ungewiſſe geſtellt geweſen ſein — in 
einem Augenblicke, da die Windthorſt'ſchen 
„Zeichen der Zeit“ ein neues Aufleben 
der reactionären Intriguen ſignaliſiren, ſicher⸗ 
lich kein Gewinn. Dazu noch wäre Das⸗ 
jenige, was man verhüten wollte, die dauernde 
Unterbrechung der Verwaltungsreform, thatſächlich 
grade bewirkt worden. 
gegenwärtigen kritiſchen Verhältniſſe ganz unab⸗ 
ſehbare Verwickelung vermieden und die Continuität 
der Reformarbeit in der Verwaltungs organiſation 
nach einem kurzen Stadium der Störung geſichert 
worden, iſt in erſter Linie der Beſonnenheit zu 
danken, mit welcher die nationalliberale 11917555 
bisher ihren Weg durch tauſend Klippen hindurch 
genommen hat. Das Land iſt jetzt in der Lage, 
5 beurtheilen, wer in den letzten Wochen den 


Bebürfnifien einer geſunden Staatsentwickelung 
beſſer gedient hat, Jene, welche als die vom 
öffentlichen Wohle wie von der Manneswürde vor⸗ 
onen Haltung die ſchlechtweg negirende 
ppoſition bezeichneten, oder Jene, die, aller 
Schmähungen ungeachtet, verſtändige Mäßigung 
als die erſte Bedingung praktiſcher Erfolge be⸗ 
trachtet und demgemäß gehandelt haben. 

Offiziös wird heute mitgetheilt, daß auch die 

Regierung nichts dawider habe, wenn die Novelle 
zur Städteordnung nicht zur Einzelberathung 
komme. Deſto eifriger würden die vorbereitenden 
Arbeiten zu der von dem Miniſter angekündigten 
Einführung der Kreisordnung in ſämmt⸗ 
liche übrige Provinzen ſein, da mit 
dieſer Einführung gleichzeitig auch das Geſetz über 
die ee e d Ein der Behörden in's 
Leben treten ſoll. Die Einleitung zu dieſen Arbeiten 
ſei bereits getroffen. 
Wie wir geſtern melden konnten, war bis 
vorgeſtern Mittag eine amtliche Mittheilung des 
neueſten öſterreichiſch⸗ungariſchen Vorſchlags be⸗ 
treffend die Erneuerung des Handelsvertrags hier 
noch nicht eingetroffen. Seit vorgeſtern Nach⸗ 
mittag hat, wie uns mitgetheilt wird, die An. 
gelegenheit inſofern eine andere Wendung 
erhalten, als an amtlicher Stelle der Vorſchlag 
Oeſterreich⸗Ungarns eingelaufen iſt, den im 
Jahre 1868 abgeſchloſſenen Handels vertrag, 
wie er zur Zeit noch beſteht, auf % Jahr, d. i. 
bis zum 1. Juli 1878 fort beſtehen zu laſſen. 
Daß die deutſche Regierung auf dieſen Vorſchlag 
eingehen wird, iſt kaum zu erwarten. 

Die neueſten, auch die im Auswärtigen Amte 
in Berlin aus Paris eingetroffenen Nachrichten 
ſtellen den Rücktritt des Marſchall⸗Prä⸗ 
ſidenten als die einzige und nicht unwahrſchein⸗ 
liche a der Kriſis in Ausſicht. Gambetta's 
Wort, Mac Mahon werde gezwungen ſein, ſich zu 
unterwerfen oder abzugehen, beſtätigt ſich alſo doch. 


Deutſchland. 
Berlin, 5. Dezbr. Seit vielen Jahren 
Nicht, vielleicht noch nie zuvor, iſt das Abgeordneten⸗ 
aus fo viel von Petitionen und Depu⸗ 
tationen in Anſpruch genommen worden, wie in 
viefem Jahre. Inzwiſchen erklärt ſich dies aus 
den Feſtſetzungen, welche hinſichtlich der Gerichts⸗ 
itze getroffen werden müſſen und welche die 
neiſten Deputationen hieher geführt haben. Frei⸗ 
ich wird nur der kleinſte Bruchtheil derſelben 
rgend welche Erfolge erzielen; innerhalb der 
Juſtizcommiſſion befeſtigt ſich die Anſicht, daß die 
Zeſtimmungen der Vorlage auf den gründlichſten 
Erwägungen der Regierung beruhen und den 
okalen wie den ſonſtigen Dienſtintereſſen nach 
eder Richtung hin Rechnung tragen. Bisher hat 
enn die Commiſſion auch allen Vorſchlägen der 
tegierung beigeſtimmt, und es macht ſich bereits 
ine ziemlich gedrückte Stimmung unter den Mitglie⸗ 
ern der jüngſtangekommenen Deputation geltend. — 
dem Abgeordnetenhauſe iſt der Entwurf eines 
hauſſee⸗Polizeigeſetzes zugegangen. Es wird 
amit einer vom Abgeordnetenhauſe im vorigen 
ahre gegebenen Anregung entſprochen. Es iſt in 
er That eine Nothwendigkeit, die zur Zeit gel⸗ 
nden, theilweiſe wenig überſichtlichen, theilweiſe 
walteten geſetzlichen Vorſchriften über den Schutz 
nd die Erhaltung der Chauſſeen und den Verkehr 
hf denſelben, über das Verfahren bei chauſſee⸗ 
lizeilichen Uebertretungen u. ſ. w. durch neue 
nheitliche und den Bedürfniſſen der Gegenwart 
itſprechende Geſetzesvorſchriften zu erſetzen. Das 
eſetz iſt für den ganzen Umfang der Monarchie 
ſtimmt. (Näheres über den Inhalt des Ent⸗ 
9 5 * wir in nächſter Nummer bringen. 
ed. 


ie 
ride Frankreich. 

; Paris, 3. Dezember. Ueber die heutigen 
orgänge im Elyſée meldet der „Moniteur“: 


1: 


— 


ige Proviſorium im Miniſterium des Innern 


„Seit ſeiner Unterredung mit den beiden Kammer⸗ 
Präſidenten war der Marſchall ſehr niedergeſchlagen 
wegen der wenig verſöhnlichen Geſinnungen der 
Mehrheit der Kammer und ihrer Abſicht, jede 
Verſöhnung dadurch zurückzuweiſen, daß fie unan⸗ 
nehmbare Bedingungen ſtellte. Andererſeits machten 
die Klagen des Handelsſtandes das Staatsober⸗ 
haupt beſorgt, und als der Marſchall ſah, daß 
man ihm die Schuld an den Leiden der Geſchäfts⸗ 
welt beimaß, ergriff ihn die Entmuthigung. 
Geſtern Abend kündigte er ſeiner Umgebung die 
Abſicht an, ſein Entlaſſungsgeſuch einzureichen, 
und ſich der weiſen wie ſympathiſchen Rathſchläge, 
die ihm Batbie in der letzten Zeit gab, erinnernd, 
wünſchte er ihn über dieſen ernſten Entſchluß zu 
befragen. Um 8% Uhr Morgens begab ſich heute 
der Vicomte d'Harcourt zu Batbie und kam bald 
darauf mit ihm zum Elyfee zurück. In einſtündiger 
Unterredung bewog Batbie den Marſchall dazu, durch 
ihm ergebene Männer noch einen letzten und ent⸗ 
ſcheidenden Verſuch machen zu laſſen, ehe 
er einen weiteren Beſchluß foſſe. Um 
9% Uhr ließ der Marſchall Dufaure kommen. 
Derſelbe traf im Elyfee um 10% Uhr ein. 
Batbie war noch anweſend. Die Beſprechung 
dauerte 40 Minuten. Wie wir zu wiſſen glauben, 
hat der Marſchall von Dufaure nicht verlangt, daß 
er ein Cabinet bilde, ſondern ihn nur inſtändigſt 
gebeten, die Rolle des Vermittlers oder vielmehr 
des Unterhändlers zwiſchen ihm und der Kammer⸗ 
mehrheit zu übernehmen, um von dieſer zu erlangen, 
daß ſie ihre Forderungen genau angebe und nicht 
ſolche ſtelle, welche das Staatsoberhaupt nicht an⸗ 
nehmen könne. Nachdem Dufaure ſelbſt die Be⸗ 
dingungen feſtgeſtellt, welche die Kammer ver⸗ 
nünftiger Weiſe verlangen und das Staatsober⸗ 
haupt, ohne ſeiner Würde etwas zu vergeben, an⸗ 
nehmen könne, fragte er den Marſchall, ob er dieſe 
Bedingungen annehmen werde. Da dieſe Frage 
deutlich bejaht wurde, verſprach Dufaure dem 
Marſchall, alles aufzubieten, um die Unterhand⸗ 


lungen zu einem guten Ende zu führen. Nach dem daß die beiden erſten Kreiſe dem Bezirk von 


Weggang Dufaure's verſammelten ſich die Miniſter 
unter dem Vorſitze des Marſchalls. Wir glauben, 


Daß dieſe angeſichts der daß Batbie die Sitzung anwohnte. Er frühſtückte 


mit dem Marſchall und berieth dann mit ihm. 


Regierung wegen der Beſchla er ita⸗ 


gnahme zwei 
lieniſcher Schiffe im Bosporus. W 


wird. „T. 

— Das britiſche Patentamt hat das Telephon 
Alexander Graham Bell's patentirt. 

i Türkei. 

Konſtantinopel, 5. Dezbr. Das Parla⸗ 
ment wird am 13. d. im Palaſte vom Sultan mit 
einer Thronrede eröffnet werden. — Bei Siliſtria 
hat ein unbedeutendes Gefecht ſtattgefunden. 

Rumänien. 

Bukareſt, 4. Dezember. Die Deputirten⸗ 
kammer vertagte heute die Berathung des Ent⸗ 
wurfs einer Antwort auf die Thronrede des Fürſten 
um einer aus 4 Mitgliedern gebildeten Commiſſion 
zu geftatten, ſich mit einigen Deputirten in Betreff 
leichter Modificationen, welche ſich nur auf die 
Form der Antwort, nicht auf deren Inhalt beziehen, 
zu verſtändigen. — Generall Ignatieff hat ſich 
heute Morgen in das Hauptquartier begeben. — 
Die gefangenen engliſchen Aerzte, Douglas 
und Vachell, ſind auf Befehl des Großfürſten in 
Freiheit geſetzt worden und kehren nach England 
zurück. (W. T.) 


. Amerika. 

* Wie dem „Reuter'ſchen Bureau” aus 
Newyork vom 4. d. gemeldet wird, iſt die er⸗ 
gangene Ordre zur Abſendung weiterer Truppen 
nach dem Rio Grande nicht die Folge neuer 
Verwickelungen, ſondern hat lediglich den Zweck, 
die dortige Streitmacht zu verſtärken und weitere 
räuberiſche Einfälle zu verhindern. 


1 Danzig, 6. Dezember. 

Vorgeſtern hat die Juſtiz⸗Commiſſion des 
Abgeordnetenhauſes über die in der Provinz 
Preußen zu etablirenden Landgerichte Beſchluß 
gefaßt. Die zahlreichen, zu dieſer Angelegenheit 
eingelaufenen Petitionen haben dabei meiſtens kein 
glückliches Schickſal gehabt, denn in der Sommiffton 


0 
{ 


gelangte die Meinung zur Geltung, daß wenn nicht 
durchaus zwingende Gründe beigebracht würden, 
im Intereſſe der Herſtellung der Uebereinſtimmung 
zunächſt zwiſchen zwei Factoren der Geſetzgebung 
an der Regierungsvorlage feſtzuhalten ſei. Die 
Commiſſion traf demnach folgende Feſtſetzungen: 
1) für Weſtpreußen: a. Landgericht Danzig, 
beſtehend aus den Kreiſen Danzig, Carthaus, Neu⸗ 
ſtadt, Pr. Stargard, Berent. Der Stargarder 
Antrag auf Errichtung eines Landgerichts daſelbſt 
iſt demnach gefallen. b. Landgericht Elbing, be⸗ 
ſtehend aus den Kreiſen Elbing, Marienburg, 
Stuhm, Roſenberg. Ein Antrag, den Sitz des 
Landgerichts nach Marienburg zu verlegen, wurde 
abgelehnt. g. Landgericht Graudenz, beftehend 
aus den Kreiſen Graudenz, Schwetz, Marienwerder. 
Die beantragte Verlegung nach Marienwerder 
wurde abgelehnt. d. Landgericht Conitz, beſtehend 
aus den Kreiſen Conitz, Tuchel, Schlochau, 
Flatow. e. Landgericht Thorn, beſtehend aus 
den Kreiſen Thorn, Culm, Straßburg und Löbau. 
Die Entſcheidung über den Sitz des weſtpreußiſchen 
Oberlandsgerichts, das nach der Regierungs⸗ 
Vorlage in Marienwerder etablirt werden ſoll, 
während andererſeits Danzig in Vorſchlag gebracht 
worden iſt, wurde bis zur nächſten Sitzung der 
Commiſſton vertagt. — Für Oſtpreußen traf die 
Commiſſion folgende Feſtſetzungen: Sitz des 
Oberlandesgerichts Königsberg. Sitz der 
Landgerichte: a. Allenſtein, beſtehend aus den 
Kreiſen Allenſtein, Ortelsburg, Neidenburg, Oſterode. 
Die Zulegung des Kreiſes Mohrungen, ſowie die 
Verlegung des Landgerichts nach Oſterode wurde 
abgelehnt. b. Bartenſtein, beſtehend aus den 
Kreiſen Friedland, Pr. Eylau, Heilsberg, Ger⸗ 
dauen, Röſſel, Raſtenburg. Die beantragte Ab⸗ 
trennung des Kreiſes Gerdauen und deſſen Zu⸗ 
legung zu Snfterburg wurde abgelehnt. € 
Braunsberg, beſtehend aus den Kreiſen Brauns⸗ 
berg, Heiligenbeil, Mohrungen, Pr. Holland. Ein 
Antrag, dieſen Landgerichtsbezirk derart zu theilen, 


Königsberg, die beiden andern dem Bezirk von 
Elbing wurde 


grabens unmittelbar nach dem Empfangs 
führt. 3 
11 Uhr 


nächſter Zeit veröffentlicht werden. 

Nach einem zwiſchen der Admiralität und 
dem Miniſter des Innern geſchloſſenen Ueber⸗ 
einkommen wird von Neujahr ab die Bewachung 
der hieſigen kaiſerl. Werft durch bürgerliche 
Schutzleute erfolgen. Ein gleiches Abkommen iſt 
für die Werft in Kiel geſchloſſen worden. Die be⸗ 
treffenden Schutzleute werden ſeitens ihrer vorge⸗ 


ſetzten Behörde der Werft⸗Verwaltung zur Dispo⸗ 
ſition geſtellt und ſollen nach je 2 Jahren durch 
andere abgelöſt werden. 


* Bei dem regen Verkehr, welchen das Publikum 


mit dem Standesamt zu unterhalten hat, machen wir 
auf die in der heutigen Morgen⸗Ausgabe enthaltene 
Bekanntmachung, nach welcher das hieſige Standes⸗ 
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* 


2. 
amt bam Montez ab nach dem ſtüdtiſchen Gebäude 
Jopengaſſe 37 (alte Rathsapotheke) verlegt wird, 
noch beſonders aufmerkſam. ; 

* Das anf der Werft des Hrn. Commerzienrath⸗ 
Schichau zu Elbing für die Kaiſ Marine erbaute 
Kanonenboot „Otter fol im Laufe dieſes Monats 
fü Kiel und von dort nach Wilhelmshafen überge⸗ 
ührt werden. 5 
In Dammfelde bei Marienburg iR dieſer 
Tage ein Dienſtjunge, der vor einiger Zeit von 
einem tollen Hunde gebiſſen war, an der ſchrecklichen. 
Wuthkrankgeit verſtorben. j 

* Aus Thorn ſchreibt man, daß es mit der An⸗ 
legung eines Winterhafens daſelbſt nun doch Eruſt 
werden ſolle. Der Hafen ſoll für 50 Stromfahrzeuge 
beſtimmt werden und 115 000 K. koſten. Die Hergabe 
unentgeltlicher Terrains wird von der Stadt verlangt. 

-ck.- Mohrungen, 4. Dezember. Der hieſige 
polytechniſche Verein hat am 2. d. M. eine Fortbil⸗ 
dungsſchule für Lehrlinge mit 15 Schülern eröffnet, 
in welcher einſtweilen drei Lehrer der Stadiſchule und 
Herr Bauführer Bresgott den Unterricht unentgeltlich 
ertheilen. Am 14. d. M. wird Herr Dr. Brehm im 
polytechniſchen Verein einen Vortrag über ſeine Reiſe 
nach Sibirien halten. — In der Generalverſammlung 
der Mitglieder des hieſigen Schützen⸗Sterbekaſſen⸗Ver⸗ 
eins am 2. d. M, wurde die Erwerbung von Corpora⸗ 
tionsrechten beſchloſſen. — Die feit einigen Monaten 
bier aufgetretene Scharlachkrankheit iſt immer 
noch nicht erloſchen. Sie tritt in letzter Zeit nament⸗ 
lich in den Familien wohlhabender Bewohner auf. 
aha SE ee er er er ee FE, 


Jelegramme der Danziger Zeitung. 
Petersburg, 6. Dezbr. Gegenüber den 
hierher gelangten Berichten Suleiman Paſcha's 
jüber die Eroberung der Poſitionen um Elena, 
wird von beſtunterrichteter Seite verſichert, daß 
es ſich dabei lediglich um ein partielles Aufgeben 
vorgeſchobener Stellungen handelt. Die türkiſcher⸗ 
ſeits angegebenen Verluſte bei den betreffenden 
Kämpfen um die unſererſeits vorgeſchobenen 
Stellungen tragen ſchon betreffs der angegebenen 
Truppenſtärke den Stempel der Unrichtigkeit. Ein 
offizieller Bericht wird noch erwartet. 

Boͤrſen⸗Zepeſchen der Danziger Zeitung. 

die heute fällige Berliner Börſen⸗ 


ö Nepeſche war beim Schluß des 
Blattes noch g 


nicht eingetroffen. 

Hamburg, 5. Dezember. [Getreidemarkt.] 
Weizen loco unveränd., auf Termine matt. — Roggen 
loco unveränd., auf Termine ſtill. Weizen Jr Dez. 
208 Br., 206 Gd., ur April⸗Mai %r 1000 Kilo 
212½ Br., 211% Gd. — Roggen r Dezbr. 150 Br., 
149 Gd., r April⸗Mai Pr 1000 Kilo 150% Br., 
149½ Gd. — Hafer und Gerſte unveränd. — Rübbl feſt, 
loco 77 ½, Mai Ar 2008 73. — Spiritus 
ſtill, ar Dez. 41%, der Jap., Febr. 41%, e April⸗ 
Mai 41%, 7 Mai⸗Juni r 1000 Liter 100 f. 42. 
— Kaffee lebhaft, Umſatz 2000 Sad. — Petroleum 
ruhig, Standard white loco 11,50 Br., 11,35 Gd., 
der Dezbr. 1135 Gd., er Januar⸗Februar 12,20 Gd. 
— Wetter: Sehr trübe. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 6. Dezember. 
Weizen loco flau, Yr Tonne von 2000 8 
feinglafig u. weiß 189-1348 40-260 K. B.] 
hochbunt | 128-1318 230-245 K Br. 


— nr. 


hellbunt 127-1308 225-240 M Br. 
bunt 125-1288 215-225 K Br. 185-237 
roth 120-1848 200 225 K. Br. A bez. 
ordinair . 105-1308 170-200 & Br. 
ruſſiſch roth. . 123-1305 — & Br. 
ruſſiſch ordinair 115-125 — . Br. 


Regnlirungspreis 1268 bunt lieferbar 213 K. 

Auf Lieferung 126 88. bunt Jr Dez. 212 & bez., 
Yr April⸗Mai 216 und 215 & bez., Mai⸗Juni 
217 & Br. 7 

Roggen loco feſt, r Tonne von 2000 & 
Inländiſcher und unterpolniſcher 132—138 l. 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 132 A 
Anf Vieferung er April⸗Mai 141 M Br. 
Gerſte loco u Tomme don 2015 große 109 bis 
1148 170-175 , kleine 104 — 1058 142 AM. 5 
5 loco der Tonne von 2000 8 weiße Mittels 
0 


Spiritus loco r 10,000 A Liter 48 . 

Belek uu Fonds ceur e. London, 8 Tage, 
4% . Preuß. Conſolidirte Stanig⸗ 
„be. Breaß. Staats⸗Schuld⸗ 
h 1 9420 81 


Danzig, den 6. Dezbr. 1877. 


e Wetter: feucht und trübe. 


Mekeorologiſche Beabathlungen. 
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| No. 17. Langgaſſe No. 17. Danzig, No. 17. Langgaſſe No. 17. : 
1 Zur größeren Bequemlichkeit eines geehrten Publikums habe ich wie alljährlich einen Weihnachts⸗Bazar eröffnet, derſelbe bietet eine überraſchend große Auswahl der feinſten deutſchen, 
franzöſiſchen und Wiener Nouveautés in Bronce, Marmor, Alabaſter und fein geſchnitzten Holzwaaren, ſowie ſämmtliche Lederwaaren Artikel, als: Portemonnaies, 
Cigarren, Brief: und Viſitenkartentaſchen, mit und ohne Stickerei, Reiſe⸗Neceſſaires für Damen und Herren, Neife: und Promenadentaſchen mit Broncebügel von 


% Mk. 1.50, Schultaſchen für Knaben und Mädchen, Brief, Zeichen: u. Notenmappen, Photographie Albums von 50 Pf. bis zu dem feinſten Genre, Taſchen⸗Feuerzeuge, 
e Zeitungsmappen, Leſepulte, Garderoben, Handtuch⸗ und, Schlüſſelhalter, Karten: und Eigarrenkaſten, Kämme, Zahnbürſten, Taſchen⸗ 


5 seffer, Nei „ Tuſchk und viele andere Artikel. 
5 we eißzerigs, Fiſchfeſten — Vanfächer von 75 Pf. 
Grosses Lager von Papier und Schreibmaterialien. 


Als auffallend billig empfehle ich folgende Artikel: 


1 Tuſchkaſten mit 12 Farben 8 4 K. 1 Dep. bunte Stahlfederhalter 20 3 1 Uhrpantoffel m. Perlſtickerei 40 1 Ledernotizbuch mit Metallrand 50 K. 1 Buch Briefbogen mit Blumenverzie⸗ 
1 1 mit Golddruck 5 2. 1 Buch Briefpapier m. Vornamen 20 31 elegantes Holz⸗Dominoſpiel 40 1 Cigarrentaſche mit Wiener Bügel 50 rung 75 A 
1 feine Bilderfiebel 5 1 Herren Uhrkette 20 3 > 1 niedliches Märchenbuch 40 3, 1 Portemonnaie mit Wiener Bügel 50 51 feiner Marmor-Nähflein 75 A 
1 Federwiſcher für 5 1 feines Portefeuille in Leder 25 3 1 3 Flaſche Eau de Cologne 40 3 1 fein. Photogr.⸗Album m. Goldpreſſ 50 K [1 Yıtel Fl. Eau de Cologne 75 9 
1 feines nn 5 1 feine Kindertaſche mit Perlſtick. 25 31 feines Bürſten⸗Neceſſafre 40 5 1 Draht⸗Geldkorb mit 4 Fächern 50 31 feines Näh⸗Neceſſafre 75 9 
1 Dtzd. Stahlfederhalter 10 3 3 St kleine Seifen, Adler, Glycerin ze. 25K 1 große höchſt elegante Papeterie 40 3 [I Alabaſter⸗Nähſtein 50 8 1 Paar ſtarke Gummi⸗Hoſenträger 755 
1 do. Bleifedern 10 3 1 kl. Fläſchchen Eau de Cologne 25 9 [1 weiche Wachstuch⸗Stricktaſche 40 3 1 Carton Schablonen m. all. Zubehör 50 1 hochelegante Leder⸗Beieftaſche 75 I 
at Porſſealkum t in Leder 10 3 1 Sine ant Klappe 25 1 Schreibmappe mit Einrichtung 40 4 [1 Drell⸗Kofferchen 50 PN 1 elegantes Bronce⸗Schreibzeug 75 
Ä 1 Poeſiealbum mit Golddruck 10 3 1 polirter Malkaſten mit 24 Farb. 25 33 St. feine Seifen, Adler, Roſen ꝛc. 45 1 feine Cigarrenſpitze 50 & 1 feines Kartenreißzeug mit 4 Gegen⸗ 
1 Käſtchen feine Oblaten 10 3 1 Oed, fein polirte Bleifedern 25 J JI Colorirbuch nebſt 1 Etui bunter Stifte 1 lackirte Blech⸗krückſtückskapſel 50 3 ſtänden 8x0 ) 
1 runder Kinderkamm 10 3 1 Schächtelchen Karten⸗Oblaten 25 3 uſammen 45 I, 1 große ladirte Botaniſirkapſel 60 3 1 f. Sammet⸗Poeſ.⸗Alb. reichm Gold 80 
1 Schächtelchen Goldſand 10 1 Lottoſpiel in Holzkaſten 25 3 1 Poeſie⸗Album reich m. Golddruck 50 | 1 Salt e Stk u. Einſ. pol.60 1 Kroßes feines Märchenbuch . 1.00, 
1 Käſtchen mit 12 Griffel 10 1 Etui mit 6 farbigen Stiften 30 I Blech⸗Datumanzeiger 50 3 1 Holz⸗Kammkaſten, fein polirt, 60 3 [1 L der⸗Cigarrentaſchen m Perlfick R. 1. 
1 Couvert mit Abziehbildern 10 3 1 Taſchenſchreibzeug 30 3 1 feines Blech⸗Schreibzeug 50 3 1 Leder⸗Viſitenlartentaſche mit Goldpreſ⸗ [1 Leder⸗Portemonnaſe m. Perlſtick. K. 1.00 
en! einer Taſchenkamm' 10 3 1 Carton As der 30 3 1 Dep. Zeichenbleifedern 50 A fund 60 K 1 extra feiner Tuſchkaſten N. 1.00, 
1 feine Papeterie 10 4 1 Notizbuch in Leder mit Goldſchn. 30 K 1 Etui mit 12 farbigen Stiften 50 4 |1 amerikaniſcher Bücherträger 60 0 1 feines Taſchenmeſſer . 1.00, 
1 Portemonnafe⸗Kalender m. Gldſchn. 10 1 Quart⸗Schreibmappe 30 J 1 fein. Tuſchkaſten m. 24 Honigfarb. 50 K 1 feines Photogr.⸗Album in Leder 75 41 Etui mit 24 farbigen Stiften . 1.00, 
I fein pol. ovaler Photogr.⸗Rahm. 10 [1 eleg. Glock⸗ u Hammerſpiel 30 A 1 gutes Taſchenmeſſer 50 A L eleganter Marmor⸗Uhrhalter 75 4 1 lange ſchwarze Halskette R. 1.00, 
1 Blech⸗Trommelſparbüchſe 20 3 1 feines i 30 0 1 gabe Bilderbuch 50 K 1 Etui mit 18 farbigen Stiften 75 K 1 Schreibmappe mit Schloß und Ein⸗ 
1 polirt. Tuſchkaſten mit 12 Farben . 151 Paar f. Manſch.⸗ Knöpfe m. Mechauiks5 |1 Viſitenkartentaſche in Leder 50 A I polirter Handſpiegel 75 A richtung dl. 1.00. 
1 Schreibmappe m. 2 Taſch. u. Löſchbl. 204 11 Gros gute Stahlfedern 35 3 1 ſchwarze Jettgarnitur 50 K 1 feines Poeſte⸗Album 75 3 


1 gefüllter Holzfederkaſten mit Aufſchrift, enthaltend 1 Federhalter, 1 Bleifeder, 1 Griffel und ½ Dutzend Feder zuſammen für LO Pfg. 


Louis Loewensohn Nachfolger, | | 
Berliner Papier-, Galanterie⸗ und Lederwaaren⸗Handlung, Danzig, 17. Langgaſſe 17 


601 früh A fed „ner fene; en MRS 7 fi; h 
ara im Alter von onat. A 
Danzig, d. 6. December 1877. f u u F um 4 


Paul Moppenrath und Frau. — 


Stearin- und Paraffin-Lichte 


| in allen Packungen und Qualitäten von 50 Z pro Pack an bei \ 


Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 3, vis-a-vis der Börſe. 


| Gafino-Gejeligaft, 


Danzig. 


1 
2 
} 


ente Nachmittag um 3 Uhr verſchied auch des „Danziger Geſang⸗ 8 t ereins“. 
Sachen den 5. Dezember 1877. 5 
Infantr.⸗Regts. No. 61. i 2 1 . 5 
— Kiteig Die Jahreszeiten Seite Enten ff. Puten, 
— ̃ ͤ . un — von Jos. Haydn, Rehe, Rehzimmer, Keulen, Hafen, 


unſer letztes Kind, unſer lieber Curt, 
Sonnabend, den S. December 1897, 
e 
von Kitzing, 
ren ſtarb unfer liebes letztes Kind, unter Leitung des Königl. Muſik⸗Director Herrn H. Laudenbach, und gittiger vorzüglichen zarten Blumer ahl, 


im Alter von 2 Jahren, an den Folgen des 
a nds 7 Uhr, 
Hauptmann » la suite des 8. Pomm. im großen Saale des S ch ü tz e n h f u ö e 8: 
Delieate Spickbrüſte à J. 1,60 Al. 


unſer kleiner Walter, im Alter von Mitwirkung: 2 5 Sonnabend, den 8. d. Mts. 
1 Jahre 4 Monaten am Zahnkrampf. Er der Opernſängerin Fräul. Baldamus vom hiefigen Stadt⸗Theater, e eee „ Réunion im Casino. 
Blat ſeinen beiden kürzlich e des Oratorienſängers Herrn Felix Schmidt, Lehrer an .. Weichſel⸗Neunangen pro Stück 25 9, Beginn des Tanzes 77½ Uhr. Beſtellungen 
Danzig, den 6. December 1877 a „ber Hochſchule für Mul. f aus Berlin. empfiehlt (774 auf Couverts bis Freitag Abend beim 
Louis Duske und Frau. 9698) = 15 en N V Die Wild: u. Delientefjen-Panbtung bar Oeconomen der Geſellſchaft. (580 
x 3 umerirte e un „Stehpla 50, Texte ‚find bei 5 rodbänkenga 77 ( 00 a ge se ee ee 
—— ‚§X.uũ2 Herrn Constantin Ziemssen, Muſikalfen⸗Handlung, Langgaſſe No. 77., zu haben. C. M. N No. Ai Armen Unterstützungs- 
e on Sr 8 ” Den Herren Offizieren zur Y 1 4 J 
N 55 Hrein. 
Wein andlun gefälligen Nachricht, daß die eitag, den 7. Decbr. cr., Nachmittags 
Garde de Husar- 5 Uhr, findet die Comits⸗Sitzung im Bureau 


Berholdſchegaſſe No. 3, ſtatt. f 
Der Vorſtand. 


e 


J. H. L. Brandt, 


Langenmarkt No. 14, 
erlaubt ſich zur Saiſon beſonders Auf ⸗ 
merkſam zu machenzauf ihr vorzüglich 


F Seidene Regenſchirme 


Cigarretten 


wieder eingetroffen find. Ich 
bewillige jetzt bei Abnahme von 
100 Stück 10% Rabatt. 


E. Schwaan, 


709 Mälzergaſſe 37. 3 
Nit dem Gebändeſtener⸗Fortſchrei⸗ A Reſtaurant, 58 


| 
} 
i 


5008f. bie 15 ME. pro Flaſche. . 
Das 


in den beſten 


T E | E UI 0 I engliſchen, franzöſiſchen und Wiener Fabrikaten bun gs⸗Dieuſt vertraute zuverläf⸗⸗ 36. Heiligegeiſtgaſſe 36. 
8 empfiehlt in größter Auswahl c en e e une 0 
9 . Da ET 5 2 i 0 . 
en ee 1185 e 925 Seit 958 910 Wi No. 759 in EA: a ee ib 
H » 2 ed. d. h l ; } 
Vietor Listzau, Danzig, W. Jantzen. Fu ein edergeſchäft in Danzig wird ein | 1 
Fabrik für Haustelegraphie. Lehrling von auswärts geſucht. | ER 


Adreſſen werden unter 702 in der Exped. 
d. Ztg. erbeten. 


5 F iſt billig zu ee Stadt- Theater. 
Große ) eldfteine find 9 5 zu verkaufen Freitag, den 7. Decbr. (4. Abonn. No. 6.) 


uten und Puten 


2 empfiehlt (772 
Julius Tetzlaff. N m. N 6 
Diesfährige in Hk sr nel: 115 de Seid Dame. Oper in 3 Acten 
a i zu Oteldien. * 
. ea 180 Epen DR arena 85 5 Sonnabend, d. 8. December. (Ahonn. susp.) 


in ſehr gutes polyſander Inſtrument Zu halben Preiſen: Viel Lärm 
or) es ele a um Nichts. Luſtſpiel in 3 Acten vou 


verkaufen bei Shatelpeare, für die Bühne bearbeitet 
uerbach, Heil. Geiſtgaſſe 142. F 
el nee l 


gelesene Marzipan- 
Mandeln 


empfiehlt 


J. G. Amort. 


Ein großer Poften 


der fo ſehr beliebten Messelrgede-Eigarren ift wieder in ſehr ſchöntr abgelagerter 
Qualität auf Lager und offerire ich dieſelbe zu dem äußerſt billigen Preiſe von 60 N. 


da e Amort, pro Mille div. Reſte ff. Havana's zu Gelbfif fen. wünſcht in einer Familie od. bei einer 1 
El \ x a ee dub ft Fe x- Einlage . 4 lie 60 el. alleinſtehenden Dame od. Herrn in d. Wirth⸗ Opernalä 
saesser Paullna Luooa (Reit), früher 60 A., jetzt do. 55 ſchaft reſp. b. Erziehung d. Kinder wirkſ. z. fehlt i PR 
Kai ürst Holl. Segars (Ausſchuß) milde Onalität . . do. 45 fein. Es wird mehr auf gute Behandlung, empfiehlt in großer Auswahl 
AalserWwürste, Priſen Gigarzen in größter Auswahl. 5 le aa en 100751 5 Gustav rotthaus, u 
Scharlach-Zungen, Probezehntel nach außerhalb ſende gegen Nachnahme; 3/0 franco. 5 Tum k. Jeltnar oder 1. April 1878.wird f Hun degaſſe Nr. 97, Ce 


Trüffel-Leberwürste, „Schwaan Die 23 e ae ee dene n 


707) | Melzergaſſe No. 37. 5 i MD: 5 b N 
Echte Strassburger xe 1 Same ee ai 
Gänseleber 5 Pas te ten, Ä EN BER REN IR > Ba 8 Hi eig 12 den alen. 460 Grof 50 JE ſarſtellun 9 
Pomm. Gänsebrüste . f. d S | 45 Moggenpfubl 45 iſt die elegante erſte Saal⸗ 1 ft un 
6 th 6 | twii 9 5 5 oncer un f on taninos » een: miethen. Nah. vaseloſt Auftreten des geſammten Perſonals. 
oin. Vervela Wurs 7 dauerhaftefter Bauart, gefangreichen Tones, leichter Spielart, u ſofork geſucht eine kleine Wohnung] Albertvereins » Lotterie in Dresden, 
Astrachan. Perl-Caviar, für deren Güte und Stimmhaltigkeit jede Garantie e e ee 
Elb-Caviar, leiſte, empfehle zu billigen Preiſen, auch bei Abzahlungen. oder Vorſtädten. ae Fröbel⸗Lehrerinnen⸗Seminar⸗Lotterie, 


empfiehlt Gebrauchte Inſtrumente neyme in Zahlung. d e ee D Doge in geringer Zahl, 

Nl. Damm = III. Damm F ER IE et Be 

J. G. Amort 2a" Ph. Wiszniewski, "523" Garten bau⸗Verein. |"? Tr Berüine, een 
7 Pianofortebauer (392 8 

Lananasse 4 8 Montag, den 10. d. Mts., Abend 7 Uhr Balenzia- Apfelſienen 
(740 


Al Seneral-Berfammiung (Frauengaſſe 26.) empfehle a Dutzend 1,50 A 


FCooooobTbbTbTTTTbTbTbTbTbTbTbTGTGTGTGTbTbTbTbTbTbbbTbTTTbTbbbccc ) Wahl des Vorſtandes p. 1878. Sl 
Gutskaufgeſuch. Prima Whitstables Natives, | Ffnen Lehrli 2) Borträge bes Herrn Schonderff aber: Albert Meck, 
ird ein G it möglichſt etwas . © % Ren ehr Ag, a) die Gärtnerlehranſtalt zu Potsdam 776) Heiligegeiſtgaſſe 29. 

W 15 110 1 55 ch. Pr f das ein kleires feinste Holsteiner Austern, Sohn achtbarer Eltern, fact für fein Co- b) das obſtbautreibende Städtchen Wer r ð 
bl? Güter 105 Boden it Villa u Hummer Ionial: und Materialwaarengeſchäft der bei Potsdam. Beramwortſicher epa er 7. N 
Fart b. droß Stadt 15 Anzahl gegen w. frische Sendung 0 zum ſofortigen ober 42 Ks 3) a 1059 erb 1 Druck und Verlag von A. W. Kafeman 
ittl. verbeten. Adr. m. näh, Angabe n. obert Zube er die Colberger Herbie e ta Danzig. 1 

be e e eee im Raths weinkeller. 720 Dirſchau. Der Vorſtand. (756 Hierzu eine Beilagen. 


Liverpool, 5. Dezbr. [Baumwolle.] (Schluß⸗ matter. — Roggenmehl ſtill und unverändert. — 
bericht). Uaſah 18 000 Ballen, davon für 2 Weizen >: 1000 Kilo, gekünd. 13 000 Eir., Kündigungs⸗ 
und Export 2000 Ballen. Egyptiſche unverändert. preis 215 &, loco 190-235 K u. Qual., gelb ſchleſiſch 
Andere Sorten %d. höher. Ankünfte ſtramm. und märkiſcher 205—215 M ab Bahn bez., ruſſiſcher 
Antwerpen, 5. Dezbr. Getreidbemarktſ und galiziſcher 190—207 K. ab Bahn bez., % Dezbr. 
geſchäftslos. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 215 ½ —2144, A bez., ir Dezember⸗Jannar — M, ur 
(Schluß bericht). Naffinirtes, Type weiß, loco 31½ bez. April⸗Mai 1878 208 A bezahlt, r Mai⸗Juni 209 K. 
31% Pr., r Desbr. 31% bez. und Br. dr Jannar bezahlt. — Roggen Je 1000 Kilo, gekündigt 
1% Br., Pe Febr. 31½ Br., 7er März 31% Br. — tr., Kündigungspreis — K, Inc 180-150 K. 
Behauptet. a aach Dmalität, ruſſiſcher 132—139 & ab Bahn u. 
Paris, 5. Dezbr. (Schlußbericht.) 3 uc Rente Boden bez., inländiſch. 142—147 A ab Bahn bez., 
71,55, Anleihe de 1872 106,70, Italieniſche Het. Rente fein neu ruſſiſcher — M ab Kahn bezahlt, 
72,82%, Oeſterreich. Goldrente 63,05. Ungariſche Gold: | z Dezember 139% —139 K. bez. Ar Dezember⸗Jan. 
rente —, Franzoſen 551,25, Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 139½ —139 M bez., der April⸗Mai 1878 142% —142 
Actien 163,75 Lombardiſche Prioritäten 233,00. Türken A bez. er Mai⸗IJuni — 4. bez. — Rüböl de 100 
de 1865 10,12%, Türken de 1869 49,00, Türkenlooſe] Kilos mit Faß, gef. 2500 Ctr., Kündigungspreis 72,8 M, 
31,50, Credit mobilier 151, Spanier exter. 12%, do.] oe mit Faß — A, loco ohne Faß 72,8 &, Pe 
inter. 12 ¼, Suezcanal⸗Actien 717, Banque ottoman⸗ Derbr. 72 6—72,4— 72.8 K. bez., 7er Dezbr.⸗Jan. 
363, Socists generale 460, Credit foncier 623, neue 72,5 M Br., Ye Jannar⸗Februar 72 A Brief, 
Egypter 162, Wechſel auf London 25,17. — Anfangs er April⸗Mai 1878 72,1724 K, e Mai⸗Juni 
matt. Schluß beſſer. — & bez. — Spiritus a 10 00% fe mit Faß, ges 
Paris, 5. Dezember. Producten markt. Weizen kündigt 60 000 Liter, Kündigungspreis 50,3 K, Jr 
ruhig. r Dez. 32,25, er Jannar⸗Februar 32,25, Dezbr. 50,6— 50,2 M bez., Jr Dezbr.⸗Jan. 50,6 — 
7 März⸗April 32,25, 7 März⸗Juni 32,25. Mehl] 50,2 K bez., r Jan.⸗Februar 1878 50,6 K. bei, 7% 
ruhig, Ye Dezember 68,25, ir Yannar-Febrnar | April⸗Mai 1878 52.8 52.7 K bez, Yr Mai⸗ Juni 
68,50, r März⸗April 68,75, r März⸗Junt 68.75. 53.1—52,9 A bez., Jr Juni⸗Juli 54,154 K 1 
Rübl weichend, Jer Dez. 97,50, e Jan. 98 00, J Juli Auguſt — A bez., icco ohne Ja 
er Jannar⸗April 98,00, r Mai⸗Auguſt 96,50. — 50,5 A bez. — Petrolenem der 100 Kile mit Faß, gel. 
Spiritus ruhig, er Dezember 57,50, r Mai⸗ 1400 Ctr., Kündigungspreis 25 K., loco 28 K, Pie 
Auguft 61,25. Dezbr. 26 bezahlt, r Dezember: Sannar 
Newyork, 4. Dezbr. (Schlußconrſe.) Wechſel auf 26 . bez., er Januar = Februar 26,5 . bez. 
London in Gold AD. 81½ C., Goldagio 2%, / Bonds 7 Februar — M bez., er April Mai 1878 
Ye 1885 —, do. be ſundirte 107%, . Bonds — K bez. — Oelſaaten er 1000 Kile, Winter⸗Raps 
Aer 1887 109%, Eriebahn 9%, Central⸗Pacific 107½, 310330 K. Winter⸗Rübſen 310—325 „ — Weizen 
Newbort Centralbahn 105%. — Waarenberich t. mehl ind. Sack ur 100 Kilo Ioce Ns. 00 31-29 A. 
Hanmwolle in Newyork 11%, do. in New⸗Orleaus No. 0 29-28 A, “tn. U und 1 27.50 26,50 . — 
10%, Petroleum in Newyork 13, do. in Philadelphia] Roggenmehl inel. Sad Me 100 Kilo loco N. 0 22. — 
13, Mehl 5 D. 50 C., Rother Winterweizen 1 D. 20½ K, No. 0 und 1 19¼½—18 K, e Dezbr. 19,40 
44 C., Mais (old mixed) 63 C. Zucker (fair refining & bez.. Pr Dezbr.⸗Januar 19,40 & bez., Jer 
Muscovados) 7½%, Kaffee (Rio⸗) 18%, Schmal; Januar⸗Februar 1878 19,80 & bez. der Febrnar⸗ 
(Marke Wilcex) 8%, Speck (ſhort clear) 74, C.] März 1878 19.90 M bez. e März⸗April 19,95 K. 
Wetreibefradt 5. > bez., er April⸗Mai 20 K bez. 


Schiffs⸗Liße. 
e Mroduckenmürste. Nenfahrwafler, 5. Dezbr. Wind: ©. 
Königsberg, 5. Dezbr. (v. Portatins & Groth .) Angekommen: Hugh Taylor (SD)), Coundon, 
Weizen Fr 1000 Rio hochbunter 1928 188,95, Kopenhagen, leer. 
e e , ae 88. . 
223,50, 13 1,75 e3., bunter ruſſiſch 1: : Fi 5 
165,25 K. bez, rotber 1288 178,75, 195 183,50, 1978 | Güte gekommen; Fido (SD.), Alerander, Hul, 
18825 1 7 15 55 14 191 ar auge 1308 Nichts in Sicht. 
188,25 ez., ruſſ. 7 ez. — Roggen 1 Zoll. 
%%% T 
1 14 5 1960 4855 1 5 and aus un Se 
Al bez, Dezbr. 130 K Br, 197% ‚ Srübjoht| Von Danzig nach Warschau: Schulz, Dauben 
135 „ Br. 132½ . Gd. — Gerſte der 1000 Kilo] n. 1 5 
ſroße 132,75, 187, 160. 162,75, 184 25 l. bez, raff. fein, Moden Lehnke, Deuben u. Ic, Bflafter 
191580 5 bes Tg 18955 1 1000 8 be, ruſſ. 1104 PP Ä 
131,50 ez. — Hafer der ilo loco ruſſ. 104, i 
fein 114, ſchwarz 114, bunt 100 A bez. — Erbſen 1 Melrorologiſhe Dry eſche vum 5. Dezember. 
8 Uhr Morgens. 
Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Dem 


s iſtli in d inſchließenden 
CCC 
Peſt, 4. Dezbr. Die ſerbiſche Operation | werden, daß dieſe Beamten zc. von ihrem ganzen Gehalt 
beginnt mit der Ueberſchreitung der Grenze bei beftenert, ihnen aber die Hälfte der ermittelten Stener 
Pandiralo und W f rde Stag a enen ie 15 zu Aten be 
i ei urko's find den Staats⸗Einkomme er zur Communalſtener beran⸗ 
Sender n 0 3) gezogen werden können. Zu $ 15 ſoll verlangt werden, 
Petersburg, 4. Dezember. Ein Telegramm daß die mug fortfalle, wonach gewerbliche 
en ee 'eldet, daß die Er⸗ Anlagen des Reichs. Staats⸗ und Gemeindefiskus nur 
off as Eiſendahn Frateſ 0 7 Sim „| von ven nun rien, an m 
öffnung ' 7 al >, verbleißt, wenn die Ausgaben für Verzinſung un 
für den 13. d. in Ausſicht genommen ſei; gleich Amortisation der Kapitalsanlage abgezogen werden. 
darauf ſolle auch die Eiſenbahn auf dem jenfeitigen | Endlich ſoll zu § 21, welcher über die Repartition der 
Ufer bis Gornii Studen eröffnet werden. Der | Steuer folder gewerblicher Anlagen von Actiengeſell⸗ 
% , De |Taeenl aaa Ten len irunen Rene, Meng Az 
geſtellt werden. echt A 8 a e de e ällt, in 
* Bon Weterüburg aus e klebe ne bade daR Hund ge ere mai, 1 
daß, da der Bey von Tunis ber 2 100 erſt die übrig bleibenden %ıo der Steuer von dem Brutto: 
Gon 1 ur a tar 11 nı jur 5 8 1 en Fein. 
onſul in Zum en Be en erklärt ſich die Verſammlung für den Richter'ſchen An⸗ 
abzureiſen und die Waben dem dortigen trag, 92 18 ne ng 9 be 1 
t onſul zu übergeben. ermittelnden Sollbetrages der Gebändeſteuer, beſchlie 
W er nnen 2 br. Offizielles Tele- jedoch, ihren Abgeordneten anheim zu geben, daß fie im 
ee e d 9 uſſiſchen] Falle der Nichtannahme des Richter ſchen Antrages die 
4 2 112 
gramm aus Bogot vom 4. d.: Die 5 fe | Theilung des Stener⸗Surplus (über 23/4 Proc.) zwiſchen 
Truppen erbeuteten in Orkhanie und Wra 10 Staat und Gemeinde verlangen. In Betreff der 
geb und drinn dae u "Gerfte, Kü e ae 11 er⸗ 
eidern un , klärt, daß er die politiſchen Geſichtspunkte der Vor⸗ 
Außerdem fiel ein ganzer Pontonpark, beſtehend lage ganz außer Acht gelaſſen. Abgeſehen hiervon 
au ee Pontons mit vollſtändigem Zubehör 90 it ® der Meinung, 118 2 ſei 60 Ben 
in die Hände d uſſen. ige Conſequenz der neuen Geſetzgebung (Kreis-, Pro⸗ 
" ah A. Pale An der albaniſchen vinzial⸗Ordnung 2c.), fie gebe den Gemeinden in mancher 
Küſte kreuzen 6. türkiſche Fahrzeuge. Die] Beziehung mehr Freiheiten, daher habe er gegen die 
V derſelben, Truppen an das Land zu ſetzen,] Novelle nichts einzuwenden. Die Verſammlung trat 
ind u jetzt von 715 en vereitelt 9 5 a a an 1 0 Ei 
: ? un erzichtetete auf eine Beſchlußnahme e 
worden. (W. T) 110 5 Fan en 1 1 125 u 
7 t hat in ſeiner letzten Sitzung 
a Danzig, 6. Dezember. dec öfen den enn ae 
x i 3. beſchloſſen den Verſuch zu machen, unter freiwilliger 
bebte der en i Er Selbſtbeſtenerung e STE, nad) 1705 
kant iß des Reichsoberhandelsgericht vom 6. November | mäßigen Beitragsſatze den ganzen Pillauer Hafen 
euntniß De 2 le ; „im bevorftehenden Winter ununterbrochen aufeiſen 
1877 eine berechtigte, wenn wichtige die ſofortige Ent 2 i ) IM 
en tigende Thatſachen vorlagen, ſelbſt wenn zu laſſen. Es erließ Umlaufſchreiben an die Betheiligten 
ee de dena zur Zeit 1 noch] worin ſich dieſe beim Zustandekommen der Sache zu 


) : n ichlich Beiträgen von 25 Pf. pro Tonne exportirten Gutes ver: 
gar e pflichten follen, welche das Vorſteheramt erheben laſſen 
111 5 chf tigender Gründe erfolgt war will. Dieſe Umlaufſchreiben bedecken ſich ſchnell mit 
etre e voa e Deyember) we e Sad dee dete vel 
5 0 17705 ar i andlungen mit den betheiligten Königlichen Behörden 
haftet: die verehelichte S. wegen groben Unfugs und 9 72 Herden — Nach der „K. H. 8." And auch in 


Widerſtands gegen einen Beamten im Dienſt; bie der Nähe Königsbergs in den letzten Tagen mehrfach 
i 5. und Frau W. wegen Diebftahls; | der | ügsherg 9 
u A 25 Bee 2 Dirnen, 3 Perſoner lebende Maikäfer gefunden worden. 


5 ichtlicher Ruheſtörung. — Geſtohlen; der J Te Em 
Wiline G. a 0 cheſtücke; der Arbeiter, Hörſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeilung. 
frau M. aus dem Hausflur ein Bettlaken dem Kauf⸗ Bremen, 5. Dez. (Schlußbericht) Betrolenm 
mann B. ein Paar ſchwarze Beinkleider; dem feſt, ruhig. Standard white loco 12.10 a 12.15 bez, 
Reſtaurateur D. ein Deckbett und ein Kopfkiſſen; der] der Jau. 12,40, r Febr. 12,60, r März — 
nuverehelichten E. durch die ſeparirte M. 2 Schürzen Frankfurt a. M., 5. Dezbr. Effecten⸗Societät. 
— Der Hausknecht P. hat die Beſtrafung des Bäder | Creditactien 176%, Franzoſen 219 s. Ziemlich feſt 
meiſters P. wegen Mißhandlung, der Maurergeſelle F. Amfterdbam, 5. Dezember. [Getreidemarkt.] 


1000 Kilo weiße 128,75, 133,25, 140, 141, 144,50 AM 
bez., graue 166,75, 168,75 K. bez., grüne 135,50, 


i iſchers K., der Fran K. und der | (Schlußberiht.) Weizen auf Termine höher. | 155,50 & bez. — Widen der 100 Silo 106,50 111 Aberdeen . 760,7 SSW ſtill Duaſt 3,31% 
5 le Fa beantragt. — 7er März 318, 7. Mai —. — Roggen loco feſt, 112,25 K. bez. — Leinfaat Yr 1000 Kilo feine 211,50 Sai ; 90014 . — Gh a h 755 
Am 5. Mittags wurde in der Schuitenlaake eine männ⸗ auf Termine unverändert, r März 191, 77e Mai —. dl bez. — Spiritus ur 10 600 Liter K obne ſraß in 0 m 75 5 10 1 5 e 12 
liche Leiche aufgefiſcht, welche anſcheinend bereits längere — Raps der Mai 450, 9er Herbſt 425. — Rübbi Ioco | often von 5000 Liter und darüber loco 494 4. bez, Nebel a. = mäßig bed. ; 
Zeit im Waſſer gelegen hatte. d 1 5 a Sue Mai 43%, 7er Herbſt 41%. — Wetter; G5 8 ae 5 0 15 ke 9255 A 50 u as ae 1 5 wi 

it iß geſtreiftem Hemde, dunkelblauem] Trübe. ! 5d. A „ 52% 5 - DR 0 „ i 
Niere e rer Hoſen Wien, 5. Dezbr. (Schlaßconurſe.) Papierrente 63.60, 5% A Br., 53% M Gd. Juni 54% M Br., 54 . 8 51 EN 1655 9 ſchwach bed. 8.9 9 
und halblangen kalbledernen Stiefeln. — Gefunden: Ein Hilberrente 66,80, Oeſterreichiſche Goldrente 74,40, | Gd., kurze Lieferung 494%, M. bez. 110 be een 1 7 5 Nebel 8.05) 
Ommsthülrschli, el auf der Langgaſſe. — Geſtern wurden] Ungariſche Goldrente 92,10, 185 r Looſe 110,00, Stettin, 5. Dezbr. Wenen zie Dezbr. — ., Re N 11 919 ſti hed. 5.0 
der unverehel. G. durch die Marktpolizei mehrere | 1360er Looſe 113,00, 1864er Looſe 135,50, Ereditlooſe e Frühjahr 208.50 K, r Mai⸗Juni 211,00 K — Sylt 61. N 9 leicht Dunſt 4.9 
Pfunde Butter abgenommen und zerſchnitten, welche] 165,20, Ungar. Prämienlooſe 79,70, Creditactien 208,80, | Koagen u Dezbr.⸗Jaunar — M, %: Frühjahr amburg. . . | 762,5 OS ſtill bed. 2,8 0 
ein Untergewicht von 30 Gr. pro ½ Kilo zeigten. Zum Franzoſen 258,75, Lomb. Giſenbahn 70,75, Galizien | 139,50 A, 7 ai Juni 138,50 . — Hafer 7 e an 88 ſtill Regen 3,25) 
Verkauf der Weihnachtsbäume in dieſem Jahre iſt ber | 246,25, Kaſchau- Oderberg. 100,50, Pardub. 90,20, Nord⸗ Dezbr. a ibn, 100 Kilogr. ur Dezbr. N e 66 ſchwachſ bed. 2.2 
Dominikaner⸗Platz beflimmt worden. Brände fanden weſtb. 106,50, Elifabethbahn 159,00, Nordbahn 1940,00, 72,7 A, vr April⸗Mai 72 00 . — Spiritus loco] Memel. 7 „2 SO ſchpwach bed,. 0,76) 
ſtatt am 5. Nachm. 2 Uhr 50 Min. Milchkannengaſſe] Nationalbank 806,00, Türkiſche Lvoſe 14,50, Unionbauk 48,80 M, de Dezember 48, 4, Ar Dezbr. an 99 7616 W leicht Nebel 4,6 
Nr. 22 (es dampfte durch Selbſterhitzung ein Haufen 61.50. Auglo⸗Auſtria 90,75, Dentſche Plätze 58,25, Jaunar — A., Pr April: Mai 51,70 K. — Karten N 1615 8 ftil Nebel 39 
Koblen) und Nadım. 4 Ihr 22 Min. Johannisgaffe 28 Londoner bo. 119,70, Patiſer do. 47,70, Zruferbamer | Wetrofeum dur Dezember 14,70 r FSW leicht Regen 4,2 

Schoruſteinbrand). Die Feuerwehr war zur Stelle. do. 98,70, Napoleons 9,56%, Dukaten 5,64, Bilber⸗ Berlin, 5. Dezbr. [Originalbericht von G. Faltin] Biesbaben . 761.1 PO leicht bed. 3,8 7) 

m 2. bat Langenmarkt 25/26 ein kleiner Gardinen ceupons 115,75, Markneten 68,87%. 8 Von dem letzttägigen belebteren Verkehr an unserem Caſſel 762.1 N ſtil! bed. 2,76) 
brand ſtattgefunden. London, 5. Dezember. Schluß⸗Courſe.] Con- Getreidemarkte war bente nichts zu ſpüren und blieben | München.. . 761.4 SW leicht bed. 2,3 

Königsberg, 5. Dezbr. Die geſtern abgehalten ſols 35%. 5. Italieniſche Rente 72%. Lom⸗ Umſätze bei durchweg matteren Notirungen ſehe be⸗ Huli . 1763.0 NNO ſtill bed. 2.40) 

emeinſchaftliche Sitzung des Magiſtrsts und der Stadt- berden 6%. 3 t Lombarden : Beinritäien alte 9% [ſchränkt. Für Weizen waren Commiſſionäre mit Reali-] Berlin.. 761,9 OS leicht 6d. 5.1 
Perorbneten⸗Verſammlung bebufs Stellungnahme n. Lomd.⸗Priorit. nene 9, 57. Ruſſen de 1871 ſations Ordres als Abgeber im Markte und auch Platz. Wien 761,6 — ſtill Regen 4.0 
zu den die Communal-⸗Intereſſen weſentlich berührenden 73%. 5e. Ruſſen de 1972 73%. Silber 54%. Türkiſche Speculanten ſchienen zu Verkäufen geneigter, worunter Breslan . . | 752,2 SO ſchwach bed. 4.6 


euen es⸗Vorlagen hat ſich — wie die „Oſtpr. Anleihe de 1866 9%. bn Türken de 1839 10 
Ag A — über folgende Beſchlüſſe geeinigt: en Vereinigte Staaten der 1885 —. 5 Der: 
In Bezug auf den Entwurf eines Gemeinde⸗Abgaben⸗nigte Staaten 5 58 fundirte 107¼. Oeſterreichiſche 
Geſetzes wnrde eine Petition an das Abgeordnetenhaus Silderrente 57. Oeſterreichiſche Papierrente 53. 
beſchloſſen, in welcher auszuſprechen, daß man mit den i ungar. Schatzbonds 94½. 67e. ungarische Schatz 
58 1—9 einverſtanden fei, eben jo mit den $$ 10—13, bonds 2. Emiſſſon 87%. Ef. Peruaner 12 ½. Spanier 
um fo mehr, als fie eine Erweiterung der Autonomie | 127%. 5 fc Ruſſen de 1873 78¼—.— Platzdiscont 3 ½ t 
der Commune enthalten. Zu § 14, welcher die excep⸗ London, 4. Dez. Getreidemartt. (Schluß⸗ 
tionelle Stellung der Militärs und Beamten behandelt, bericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
ſoll a. die Steuerbefreiung der Militärperſonen betreffend, | Setzen 64 320, Gerſte 10920, Hafer 46.020 Otrs. — 
ausgeſprochen werden, daß es der Reichsgeſetzgebung Weizen unverändert, angekommene Ladungen feſt, 
überlaſſen werden müſſe, dieſe Angelegenheit zu regeln; | Andere Getreidearten bei 0 Geſchäft nominell 

r: Naß. 


b. die Aufhebung jedes, eine Erleichterung der Beamten unverändert. — Wett 


vordere Termine am Meiſten litten und ½ M. billiger 
als geſtern ſchließen. Loco matter. — In loco Roggen 
mußten Juhaber bei fehlender Kaufluft in etwas ge: 
ringere Gebote willigen, doch blieb der Umſatz äußerſt 
klein. Termine waren auch in matter Haltung und 
verloren ca. ½ A. — Rüböl auf vordere Termine ge» 
drückt in Folge Realiſationen, dagegen hatte Frühjahr 
bei Commiſſionären auf auswärtige Acceptationen zu 
beſſeren Courſen einige Frage. — Auf loco Spiritus 
wirkte trotz gut empfangener Kündigung eine reichliche 
Zufuhr verflauend und auch Termine ſchließen 
demzufolge durch Augebot niedriger. — Petroleum 
uf edrigere amerikaniſche Notirungen 


Werliner Fondsbörse vom 5. Dezember 1877. 


actien ſchloſſen ſich in Hinſicht auf die Coursbewegung] mäßigen Feſtigkeit. Laura⸗Act. fanden wenig Beachtung, feſt. Deutſche Staatspapiere im Allgemeinen i 
ihnen au. Die Oeſterreichiſchen Nebenbahnen elſeben das am ſich geringe Angebot hatte eine unbedeutende verändert. Einheimiſche Prioritäten 1 ſic 12 
in eine ausgeſprochen matte Stimmung um. Eine meiſt geſchäftslos, waren auch nur wenig feſt. Galizier Courdermäßiguag zur Folge. In den ausländifchen Allgemeinen feſt. Ausländiſche Prioritäten weniger 
zweifellos feſte Tendenz trugen nur die Preußiſchen mußten im Courſe nachgeben. Auch die localen Staatsanleihen waltete das Angebot ebenfalls vor, be⸗ rege. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte ſtagnirte der 
Fonds, beſonders zeichneten ſich 4 78. Conſols durch Speenlationseffecten haben nur ſehr geringen Verkehr ſonders waren Italiener offerirt und weichend, aber Verkehr faft ganz. Leichte Bahnen ſehr fill. Bank⸗ 
Feſtigkeit und gute Nachfrage aus. Deftere. Staats; aufzuweiſen. Disc. ⸗Comm.⸗Anth. kamen zwar etwas auch in Oeſterreichiſchen Renten ſetzten die Verkäufer actien ziemlich feſt. Induſtriepapiere meiſt geſchäftslos. 
bahnactien waren ſtark weichend, auch Oeſterr. Credit, niedriger zur Notiz, erfreuten ſich jedoch einer verhältniß⸗ N eine Ceursermäßigung durch, Ruſſiſche Werthe wenig Montanwerthe vernachläſſigt. 
5 — ED EEE na EEE EEE 


1) Ses ſchlicht. 2 Seegang leicht. ) Seega 
leich, ) Dunft, e) See rubig, 0 Nachts Schung 
5) Staubregen. 2) Dunftig. 9) Nebel. 10) Nachts Regen. 

„Der Luftdruck iſt im Alpen: und Rheingebiet etwas 
geſtiegen, jonft größtentheils gefallen; im Central⸗ 
Rußland iſt er anhaltend außerordentlich hoch bei zu⸗ 
nehmendem Froſt; in der Weſthälfte Europas ſind deſſen 
Unterſchiede ſehr gering und die in der Richtung gegen 
geſtern kaum veränderten Winde deshalb ſehr ſchwach 
geworben. Das trübe feuchte Wetter dauert größten⸗ 
theils fort, in Norddentſchland bei langſamem Sinken 
der für die Jahreszeit noch immer zu hohen Temperatur. 


etwas Deutſche Seewarte 


Die Börſe eröffnete den heutigen Verkehr wieder⸗ 
um in unentſchiedener Haltung, ſchlug dann aber bald 


Div. 1876 Did. 1876 Oi. 187 
Beeſſe Bene Onpotgeten-Bfendbr „0 de. Sten a un. 5 1350 eee N . eee 118,0 3% vo. de emen | 5 | 64,25 Disc. -Conmunm. 104,25 4 | Berg u. Dültten⸗Geſell 
Ganſollvirte Aul 44104 unk. Pfd. Pr. t. ö 95,50 ds. ram.. 184 5 144,50] Ser Ha. Nerbban — 9, we nſterbueg 15,25 0 | Algen. Nordens. 5 | 55,40 | „ew. Br. Shußer 1 0 2 
Er. Staatz-unl. 4. 94,30] Bod. rd. Opp.- Pfd. 5 101,60 50 de ven 1888s 5 1140,30 Verl PB Magd. 75,50 3% De Stehr. 71,75 4 | eungar. Oban B 53 Int. Handelsgeſ.. — 6 Dortmunton gbd. 5 0 
Staats -Schuldſch. 3 0. 93,75] Sent. Bd. Er.-Pfob. 5 100 „ aft. Bod. Erd. Pfd. 5 | 72,90 | Berlin-Stettin 106,25 88%] Belaer-Bera gar.] 32 Ye, Sreß⸗Sralewo 565,50 Ksnigsb. Ver.⸗B. 83 5% Abnigs- u. Laurah. 74,10 2 
Er. Prü- 18853 134,0 do. de. 516,780 gauſſ. Central zo 5 | 73,60 Brezl. Schie.-Fbg. 61,70 5 Bee | — 10 bark⸗Azew rtl. 5 | 80° Melning. Crcbitb. 72 2 | StoMderg, Zink | 17 1% 
Deutſche Reichl⸗A. 4 94, 75 Kündd. de. 3100 Ruſſ. Bol. Schatzosl. 9 | 74,25 Köln⸗Minden 87,30 5% Breſt⸗Gr j wo 27,30 0 faursk-Sgerkow 5 82 Norddeutſche Bank 140,50 8 do. St.⸗Yr. 82,50 6 
kandſe. G.Efbr. 4 94,75] Pans. Oon.⸗Plobr? | — Igor Pfd. E . 5 62.50 erf. r- Kempen — 0 Greſt alem 44,75 0 | Hauer 5 | 87 det Credit.-Anſt. — 12. | Sietorio-Qätte Be 
Büren: Ber, 34 84 ots. n e 106 do. Nanidat-Dr. 4 55,40] do. En | — 8 | Satizier 104,80 7 | + esce⸗Riaſan | 5 | 95,10 | Br. Boden-⸗Sted. 98,50| 8 Wechſel⸗Couts v. b. Dok 
r 94 [Rmerit.untn.iees | & | = Joatesoranans.| 8,50) 0 [worth | 4375| 6 | +ORosco-&mstmst| 5 | 81,75 | 3. aent.o.6r.| 11660) 34, rk rs v. 5, Dezbr. 
do do. si 101,50 ie 125 100 |5 | 91,751 do. 5%ĩ zu: |56 | — do. Step | 27,75 0 [ aronpr. Rud⸗ B 48,70, 5 Apbingk Sologoye | 5 | 79,50 | Preuß. Erd.-Aut. — 0 15 am Beh 1670 
ben. Pfandbr. 34 82,80 gtett. Nat. Opp. 5. 95,75] do. de. b. 1 f 104,30 Cennsva-Altendei 7,50 0 Luttic⸗ Lünburz 14.75 0 Rfaſan- Nele 6 87 em Ritterſch.-B. 280 5 feen Nn. 765 
do. de. 4. 94,50 .. emvort. Stadt- AM. 7 107,20] do. St. Pr. 18,70) © Heſter.⸗Fran z. S. — 525 J Warſchau⸗Teresp. 5 | 82,80 Schaffhauſ. Bukv. 48 0 ondon 8 Tg. 5 20.425 
501 do. 4101,75] Ausländiſche Fonds. do. Gold⸗A. 6 103,50 Narkiſch⸗ Hofen 12,50 © f do. Nordweftb. 180,758 — | 5ölej,Dantoezein | 81 5 = eb 281.25 
Goſeuſche nene be. 4 94,20 Oeger. Golbrente 4 63 talieniſche dente 5 71,60] do. St.. 69,50 3% bo. Lit B. 69 Bank- und Induftrieactien. Stett. Marlerbant 89 0 84 5 74 6 81.45 
Seefpreuß Bob. 56] 82,70] Heſterr. Pap⸗Rente 45 54 | do. Tabaks-Act. 8 — Magdeb.⸗ Halber. 106,75 8 f Keichenb. B b. 38,10 4% Biv.1576] Ber- Bl. Duistop| 0,40 0 Au Banyı 8 2.2 59 5 
de. do. 44,40 vdo. Silber⸗Rente 44 56,50] do. Tabaks Obr. 6 102,0 un: h 2% Rumänier 15,10 0 | %erliner Bank 6,50, 9 Iwetien d. Colonia 6460 535 5 4 41110 
55 do. 101,20] de. Looſe 1354 |4 36,75 Franzbſiſche Rente 5 = . 0. 96 5 do. St.⸗Pr. 60,50 3 Verl. Bankverein 39 0. Seipz. Feuer⸗V. 8370 96 in 5 2g 4 159475 
do. II. Ser. 4 — do. Gred.⸗A. v. 1858 303 Kaab-Sraz.- W. 4 70,30 Mainz ⸗Zudwigsh 77 5 i Aufl, Staatsd. | 110,50 6.95 Berl. Caſſen⸗Ver. 138 10% DauvereinPaſſage 14,75 1 er 5 8 1 
7. de. 5 104 f do. Leoſe v. 18605 105 Rumüniſcheunleie 8 | 88,25 | Mü nft. Ensch. St. 8p. — | © ( Südöſterr. Lon. eee erl. Com. (See) 73 2% Perl. Bu- t. 108 Heberer | 85 5 999 7175 
do. nene 43 — do. Losſe v. 18644 245,50 [Türk. Anl. v. 1365 5 10,10 Niederſchl.⸗Märk. 96 % Schweiz. Unionb. 3,50 0 Berl. Handels-. 66,50 © rl. Centraltraße 19 0 an) 9 75 6 207,25 
v2. de. 4 93 Ungar. Eiſenb.⸗An.] 5 69,25 Türk. 6% Anleihe 88 Nordhauſen⸗Erfurt 16,60 4 do. Weſtb. 12,80 1 8½ Verl. Wechslerbk. — 0 Deutſche Baugeſ. 57,75 6 [ erſchen 13 25 — 
de. do. U. S. 48,100, 75 Ungariſbe Bone 5 150,50 Sant. Eiienb-äosie | 3 | 24 st- Fr. 28,75 1½ Warſcau- Wien 160 6 Bresl. Diseontob. 62,50 4 de. Eiſnb⸗ B.. 2,25 — Sorten 
Bomm. Bentendr. | 34,75] do. Schatzanw. I. C6 87,75 — Oberſchl. A. u. C. 125,25 97% —.— — Centelb. . Bauten 3,75| 0 | do. Neichz⸗Cont. 67,50 G | Muraten Ka 9,60 
Woſenſce de. | 94,60] Kuff.⸗Egl. Anl. 18225 76,75 Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm⸗ site, 117.30 9% Ausländiſch Brioritats, Eunb. . Jud. u. nd 68.90 A. L. Omnibus. | 96,75 7 Sovevelgnz 20,98 
Preuziſche ds. 4 84,60 do. do. Anl. 18593 — Prioritäts⸗Actien. Dſtpreuß. Südbahn 27,25 9 D neg. Danz.Bantver. a 30 Str. F. f. Baumat. — % 0 ⸗Francs⸗ Gz. 16,22 
Ser. N. 1867 4 119,50 do. do. Kur. 18625 78,40 Div rareſ do. St.- Dr. 85.25 5 chotiberd⸗Bahn | 5 | 47,50; DanzigerMrivats. 103 7 Verl. Bas. Fabr. — 3 | Smmperiats ve. 500 62. 1398,25 
Bayer. Präm.sz, 4 120,75 do. de. von 187013 | 88 Gachen⸗Ptagrich: | 16,25 | 1 Imeäte Operufsen, | 94,40 | / Kaſchau-Oderbg. 5 58,60 Darm. Sant [101,90 € Wöblert Maſchinf. 6,50 3 Dollar 4,18 
Brskanſcz. Pr. A. . 81,80] do. de. von 187115 | 79, 25 Bergiſch⸗Märk. 74 3% de. Ser. 104,50 63¾ Fronpr. Run. | 5 64,50 DeutſcheSenof. B 85,75 5% Weſtend⸗Geſellf. — Fremde Banknoten | — 
öl. -d. Br. S. 34 109,10 do. de., von 187315 79,25 Verlin⸗Anbalt 84.90 6 Kbeiniſche 107 | 7% Oeſt.⸗Fr. Stantst. | 3 324,75 Deutsche Bank 92,20 3 Valttſcher Lloyd 5 Franz. Bautnetem 81,40 
mög. EM. Safe 3 174,20 do. de. von 187810 79,40 Serlin⸗Dresbez 9 D Azetn⸗Nahe 4,90 uz. B. Lomb. 8 E ff. u. W. 106,75 7 Königsbg. Vulkan — Benrrreicziſde Hanke, 170,15 
knteter Eren. 35 180,25 re. Gen. . 4875, % — Sete 5e 9 es- Sab „ , edge Oels. 72.0 Dentſhe ichs 187 ! 8%} Wilbelmsbütte 39 5 Bi eng 181 50 
@rmzın. haste la 134,10 ng.-Etlegl. EM 5 62 Ds. Es sr. 26,25 | > 9 atanesı ann 100,75 4% U eker. manner! 5 f 79,90 Wertes, en — 0 
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Kowalski’s 
Nähmaſchinen⸗ Fabrik, 
Jopengaſſe 57. Danzig. Jopengaſſe 57. 
Das nützlichſte Weihnachtsgeſchenk 


7 ’ für Damen ift unbedingt 
. 1 eine gute Nähmaſchine. Die⸗ 


machte Auofellung 


Zur Bequemlichkeit eines grehrten Publikums habe ich wie in früheren Jahren auch in dieſem Jahre in den 
oberen Räumlichkeiten meines Geſchäfts⸗Locals einen Weihnachts- BZA eröffnet, derſelbe 


bietet eine überraſchend große Auswahl der feinſten deutschen, englischen, französischen und japane- 
sischen e in Bronze, Marmor, Alabafter, Schildpatt ꝛc., ſowie ſämmtliche Leder-Waaren- 
Artikel in eleganter Ausſtattung. (145 


L ft No. 3, 
Albert Neumann, or, 


dfſelbe ſollte in keiner Familie Z 
fehlen, denn jede Art von „„ 
Näharbeit wird dadurch we 
ſentlicherleichtertu gefördert. 
Die Auswahl an Näh⸗ N 
maſchinen für SS. 
Familtenbedarf 
2 und Handwerker iſt bei mir 
f — !I In jedem gangbaren Syſtem Se — 
ehr reichhaltig, die Preiſe habe ermäßigt und empfehle die neueſten deutſchen 
Singer⸗Nähmaſchinen mit Ne dausrückung, Wheeler⸗Wilſon, Grover und Baker, 
Singer⸗Medium, Singer⸗Cy ander, Cylinder⸗Elaſtigue und Leiziger Säulen⸗ 
Nähmaſchinen in vorzüglicher Ausführung bei mehrjähriger Garantie. 


Beſte Hand⸗Nähmaſchinen in großer Auswahl. 
5 Ei ausgeht . Garn, Oel, Vürſtchen ꝛc. ſtets vorräthig, Reparaturen werden 


Reinhold Kowalskl, Jopengaſſe 57, 
742 


Nähmaſchinen⸗Fabrik. 


Concurs⸗ Eröffnung. Subscription auf 50 Millionen Mark der 
Kong Stabi, und Kreis Preussischen consolidirten 4procentigen 
. Abtheilung, Staats-Anleihe. 


den 5. Dezember 1877, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kürſchnermeiſters 


eee abe Schuldverſchreibungen zu 200, 300, 500, 1000, 
ln au e 2000 und 5000 Mart . EEE EEE 
eſetzt. . FF 5 

5 Sim einftweiligen Verwalter der Maſſe Zeichnungen zum Courſe von 93%, Procent franco Proviſion und Koſten nehmen F. A. Weber, Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalienhandlung, 


iſt der Buchhalter Block, Frauengaſſe 36, wir bis Freitag, den 7. December, Mittags 12 Uhr, entgegen empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 
hier beſtellt. Die Gläubiger des Gemein: Danzig, Langenmarkt No. 18. f Jilustrirten Praohtwerken in elegantester Ausstattung, 


ſchuldners werden aufgefordert, in dem auf ar 2 Classikern der Literatur u. Musik in verschiedenen Ausgaben, geschmack- 
den 14. Dezember er. Baum & Liepmann voll gebunden, 
; 9 Jugendsohriften, Bilderhüchern, Anthologien u. Splelen, 


Vormittags 10 Uhr, 749) Bank⸗Geſchäft. 


Ge bänder den gail gere 
miſſar Herrn Stadt⸗ und Kreisgerichts⸗Rath 
Amerikanische und japanesische 
Waaren aller Art, Spielwaaren u. 
Hausgeräthe empfiehlt 


Huhn anberaumten Termine ihre Erklärun⸗ 
f 28 8 
Jacob H. Lowinso 


gen über Beſtellung des definitiven Ver⸗ 
9. Wollwebergasse 9. 


en⸗Fabrik von 


Atlanten, Globen, Tellurlen sowie Werken aus allen Gebieten der Literatur, 
. broschirt und gebunden. 


eg 0 
Alle Bücher, Musikalien ete., welche von anderen Handlungen a 
gezeigt, sind auch bei mir zu gleichen Preisen vorräthig. 
Ansiohtsserdungen werden hiesigen und auswärtigen Auftrag- 
gebern unter gewissen! after Berücksichtigung der Wünsche bereitwilligst 


Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
gemacht. 


an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche WE 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
zahlen; vielmehr von dem Beſitze der Ge. 
genſtände bis zum 31. Dezbr. d. J. eins IE 
ſchließlich dem Gerichte oder dem Verwalter 
der Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, 5 
mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, eben. 
dahin zur Concursmaſſe abzuliefern. 2 

Pfandinhaber oder andere, mit den⸗ EM 
ſelben gleichberechtigte Gläubiger des Ge⸗ 
meinſchuldners haben von den in ihrem 


e N uns u ie Mr a 9 
Deutſcher Bankalender j | 


nosses Lager von Photographien, Stiehen, Chromolithographien etc. 
Vorlagen zur Blumen- und Landschaftsmalerei. 
Grössites Lager neuer Musikallen. 


F. A. Weber, Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung, 
Langgasse 78. 


asnerfanf. & 
Einen Theil meines Schuhwaarenlagers, welcher durch längeres ſtehen das 
Anſehen verloren, habe ich um ſchnell damit zu räumen für die Hälfte ber ua 
früheren Koſtenpreiſe heruntergeſetzt. 
5 Für Herren: Schäft⸗ und Zugſtiefel, welche früher 18 . jetzt 10 K. 
1 


758) 


12 hr 2 Theile 917 it — h Ii b. a Aa a e gun m 
555 a: ür Damen: Lederſtiefel mit 14 „ 1 

Kalen er der Bungenerk zeitung = wen Ohr 9 5 Je 1 93 „ „ 450 K 
Nr uſaren⸗,Schäft⸗ und Zug⸗Stiefel 15 an SIR 8 


vorrätkig bei F. A. Weber, Buch⸗, Kunft, 
und Muſtkali U (757 


75 2 L 
1 Tr. 


Danzig, Vorſiädtiſcher Graben No. 54, . 


Fr. Kaiser, Jopengaſſe 205, 


Fur die Herren 
Gutsbeſitzer n. Jäger 


reitag, den 7. December 1877, Mittags 1% Uhr, im biefigen Börſen⸗ 
Locale Auction mit 5 0 I 

65 Fäfler Petroleum, stand. white, 
lagernd im Schuppen der Herren B. Toeplitz & Co. Die Verlaufs Bedingungen 
werden im Auctionstermin mitgetheilt werden. 


Auswärtige Aufträge werden umgehend expedirt. 


77 1 77 2 ” 85 


f änzli 21 5 5 . 

„ Seer ee d, e e Meilien. Ehrlioh. 

E Prima Zephyr- und Strickwollen Sn und Sofe Magnin 1 

92 5 b wien: — — 
Fr, Kaiser, Danzig 5 in allen Farben; ferner m 8 8 Schuh⸗ und Sllefel⸗Magazin 

651) Jopengaſſe 20, 1 Tr. Wollenwaaren, vetesenb in: geteisten 2 Fr. Kaiser, Jopengaſſe 20, 1 Tr., 
Taillentüchern, Shäwlchen, Hauben, Fan: [S empfiehlt ſeine ſeit vielen Jahren ſelbſt zubereitete flüſſige Glanzwichſe 
chons, Hütchen, Handſchuhen, Kopftüchern, 2835 zum Wichſen von Schuhen, Stiefeln und Leder⸗Effecten jeder Art pro 
wollenen Herren⸗Camiſölern u. Pantalons SS (736 


En 


8 


Nur allein 


echt Nürnberger 


n Uußergewöhnlich billigen Preiſen. 


Hüte, Hauben, Coiffuren, Blumen, Federn, 
Schleier, Cravattes, Spitzentücher, Bänder ze. 


aus der 
16d f. chen Mice den, Launggaſſe No. 74. Julius Opet. um un billiger 


— — als gewöhnlich und glaube ich wohl, bei meinen reellen Preisen, in der Billigkeit 


REN 


CöslinerLager⸗Bier, 


empfiehlt au e zn ale | rellen reife 

0 Hierdurch machen wir bekannt, daß wir den mindeſtens jeder Conkurrenz gleich zu kommen. Bei fertigen Hüten ganz beſondere 
J ulius F rank ’ Preisermäßigung. 

Brodbänkengaſſe 44. iir Danzig Alleind r kauf unſeres Bieres M. Reeps, Kohleugaſſe No. 1, 


Annahme der Judllies'ſchen Chem. Waſch⸗Anſtalt in Berlin. 


Specialität: Reinigung von unvertrennter Garderobe, Stickereien, Teppichen c. 


Gleichzeitig empfehle ich einen ’ 
Noorzügl. Mittagstisch. 112 Herrn E. Lueben, BR ei DS 
nn x 22% Inhaber der Handlung ©. F. Kork Naohfelger übertragen haben. — — — - Tr — 
Felle an 81 h he Eine Leipbiblisthet mae] Vortheilhafte Offerte. 
er enter ier rausrel. verkaufen. Näheres Schneidemüh le No. 2, 90 ne BL un 


5 


bei Besalowaki, in Danzig. j 
J. Ja 5 7 rer pfehlungen feines Charakters, ſei . 
uten FEE Elegante Fuchsfinte, 7 Jahre, Billig | ischen und jarihtichen That, fact nur 
empfing und empfiehlt Hierauf bezugnehmend, offerire ich das als vorzüglich bekannte Actienbier zu verk. Ketterhagergaſſe 6,1 Tr. der e bi den Perg eher 


ner a Son 
Ein militairfrommer Schwarz geſellſchaftlichen Stellung entſprechende Thä⸗ 


erwähnter Brauerei in Yı, %, ½ n. ½ Gebinden zum Hectoliterpreiſe von 19 Mark ab 
3s) Magnus Bradtke. be bie 9 ) 
2a) g ſchimmel, Wallach, hohe Schule tigkeit mit der Feder oder zur äußern Ver⸗ 


hier. Ebenſo offerire Flaſchenbier zum Preiſe von 3 Mark pro 30 Flaſchen. 


Weinhandlung €, F. Kerb Nachfolger, N geritten, 6 Boll groß, 8 Jahre tretun ‚8 
5 . f : g. Derſelbe iſt auch in der doppelten 
Bernhard Euchs Inhaber: N. Waßiit, inc &t Buchführung ausgebildet. Adrefien werden 
Gr. Scharrmachergaſſe 7. f 1850 E. Lueben, — Marienburg, freihänd. z. verk Tur einen Juen don 5 Jahren uch ich 
Friſche holſt. Aunſtern, nr . = — Ein ruſſiſcher Schlitten, F um 1. Januar 1878 


Seemuſcheln. gut erhalten, wird zu kaufen geſucht eine Erzieherin 
5 id) u Wo; ſagt die Exped. d. Ztg. u. No 549. und erwarte SAL, Jen 1 


Vonquets, Kränze, Blatt: u \ 2 2 utes langes Drauſen Dachrohr ſpri 
Br 2 2 * 25 3 5 22 ſprüchen. 
blühende Pflanzen, ſowie 0 N Mädchen⸗Mäntel, G erfihlt nen Deren Befigern france) Eber tz Linie bei Eonig 2. Pr 


2 2 N Kr, 2 f 

Hanzen-Deesrationen ax DIA Müddenaden | Neu Dolfäbt bei Al⸗ Dollfädt in geb. j. Madchen, das feit ſechs 
Fr. Raab an dann Br . e N Mädchen⸗Coſtumes, 112) Chr. Dobrodt, Befiker. 5 Zehen 17 0 5 wesen biegen 

„ 9 SO f F SI 75 eſchäften thätig geweſen und m 
Ba an BERONEDGENDE 1 NR Een 25 Knaben⸗Anzüge, Ein tücht. junger Mann der Buwführung ſowie Correſpondenz 
N Wirth aft erkanf 8 u Knaben⸗Ueberzieher, der Colonial“ und Eiſenbranche, welche mit vertraut ik, wünſcht eine Stelle als 
1 . Knaben⸗Herbſt⸗ den Comtoſrarbeiten vollſtändig vertrant und Kaſirerin oder Verkäuferin. Gefl. 
In einer kleinen Stadt, dicht an der ER ER im Beſitze befter Empfehlungen ift, ſucht von Offerten w. erb. Hundegaſſe 5, 2. Et. 

Eiſenbahn belegen, ift eine Reſtauration ver- „ 2 . Jaquets gleich oder auch ſpäter in Comtoir oder Ge⸗ 90 0 0 M f d 

bunden mit Gaftwirthſchaft und Einfahrt P 5 > in großer Auswahl von nur guten ſchäft Stellung. Gefällige Offerten unt. ark werden zur 
nebſt vollſtändigem Inventarſum und Billard | Si IF GG 2 FI; Stoffen und Facous zu billigen, | Ciffre C. Z. poſtl. Liebſtadt Dfipr. erb. erſten Stelle auf ein neues maſſives Grund» 
ſowie auch ein ſchönes maſſives Wohnhaus © —G ganz feſten Preiſen empfiehlt Kir ev. geprüfte Erzieherin, muſikaliſch, ſtück in Zoppot geſucht. Selbſtdarleiher bes 
mit 9 Stück bequemen Wohnungen und den & = 5 (Es M thil h 1983 findet bei zwei Mädchen und einem lieben ſich zu melden Milchkannengaſſe 34. 
dazu gehörigen Nebengebäuden nebſt Bau⸗ 5 = 5 8 —— ande auc Knaben von ſogleich Stellung beim Freie e 
ſtelle ſehr billig zu verkaufen. : = = has ſchulzen Böttcher in Altmark per Bahnhof Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, 


| Näheres zu erfragen in der Expedition u Langgaſſe 28. 
| dieſer Ztg. unter No. 494. 0 — 


Mlecewo; gefällige Offerten nebſt Photo⸗] Druck und Verlag von A. W. Kafem ann 
graphie bitte einzuſenden. (644 ia Danzig, 


